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Zur Tangerfrage.
Dem französisch-englischen Earantievertrag soll nach

englischer Auffassung die übereinstimmende Lösung des
Orientproblems , der endgültige Ausgleich in der
Tangerfrage und eine Regelung der Reparationen
wie der interalliierten Schulden vorausgehen . In
den Angelegenheiten des nahen Orients wurde zwi-

. scheu Frankreich, England und Italien insofern eine
grundsätzliche Verständigung erzielt , als dis drei Groß¬
mächte geneigt sind, sich mit Griechen und - Türken an
den Konferenztisch zu setzen; Frankreich allerdings mit
dem Vorbehalt , keine Verantwortung an dem Ergeb¬
nis dieser Konferenz tragen zu wollen . In wirt¬
schaftlicher. Hinsicht dürfen jedoch noch manche Diffe¬
renzen zwischen den genannten Großmächten des Aus¬
gleichs harren.

Was . die Regelung der Reparationen wie der
interalliierten Schulden betrifft , so wird diese nun¬
mehr von einem neuen Gesichtspunkte aus in Angriff
genommen werden müssen. Roch hat die Diplomatie
das erste Wort ; doch weiß heute alle Welt , daß Re¬
parationen , interalliierte Schulden und Wiederaufbau
Europas eine Dreieinigkeit bilden, und ein Weltwirt-
fchaftsproblern dnrstelleu/welches aus dem Bereich der
hohen Politik heraus vor das Forum berufener Dsr-
cheeter der europäischen Finanz -, Industrie - und
Handelskreise gehört, um von diesen Faktoren der
entlrchen Lösung zugeführt, zu werden . Bezüglich
der Tangerfrage verlautet , daß auch diese in einer in
London stattfkndenden Konferenz der daran direkt be-
teilkgten Mächte: Frankreichs . Englands und Spaniens
erledigt werden , d. h. in Tanger selbst ein politisch-
stabiler Zustand geschaffen werden soll. Das kann
aber nur auf Grund , gegenseitiger Zugeständnisse ge-
,cheusn. A-s Vorläufer der Konferenz wird bekannt,
daß England bereits bei der französischen Reaieruna
energischen Protest einlegte gegen das französische
Angebot des Baues von Hafenanlagen in Tanger.
Frankreich wiederum hat Italiens Absicht, an der
Tnngerkonferenz mitzuwirken , mit aller Entschieden-
oo-.t unter Hinweis auf die französisch-italienischen
Vertrage von 1902 und 1912. zurüSgewiefen . Über
Spaniens gegenwärtige Absichten bezüglich Tangers,
welche Stadt es bislang als ureigenste Domäne be¬
trachtete, verlautet vorläufig nichts.

Hat Frankreich die Mitwirkung Italiens an der
Tangerkonferenz formell abgelehnt , so wünscht es hin¬
gegen. daß auch ein Vertreter der fcherififchen Autori¬
tät zugezogen werde ; was darauf schließen läßt , daß
Frankreich von dieser Seite eine Unterstützung seiner
Ansoruche. erwartete , llnd wäre es auch nur , um ein
Gleichgewicht der Kräfte berziistsllen, da es sich in
dieser Konferenz offensichtlich um zwei getrennte Lager
handelt . Die Aufmerksamkeit der breiten Sffentlich-
reit wrrd nach mehrjähriger Unterbrechung nun

auf die marokkanischen Angelegenheiten ge-
betreffenden Kabinette freilich halben ine

uigehort , sich damit zu beschäftigen, und wenn trotz-
^ bn auf den heutigen Tag die Tangerfrage noch
■nSu  barrt , so ist an dieser Tatsache allein der
Sjtlid^ anß ber  Differenzen zwischen den Mächten

~ m, 1011  erfolgten deutsch - französischen
^ffEo -Vertrage hat Deutschland Frankreich eine

Ernflutzzone bewilligt , als in dem spanifch-
ŝ anzosischeu Gehermvertrag von 1904 vorgesehen war
Frankreich sah sich daher gezwungen, mit Spanien in
neue diplomatische Unterhandlungen einzutreten , um
die von Deutschland zuerkannte Einflußzone zu be-
naupten Es führte alsArgument die „großen Opfer"
^ ^^ effen,. die es sich hat kosten lassen, um den
-euych-sranzöstschen Vertrag zustande zu bringen und

baß eine Kompensation der andern würdig
es an Spanien , sein Teil der Kompen-

,anon beizutragen . Spanien hingegen bestand hart-
.auf seinem Schein, und so zogen sich die fran-

^mpch-spanischen Verhandlungen , bei welchen in Ma-
der englische Vertreter in der Rolle des Ver-

ro-* sÜS fungierte , so sehr m die Länge , daß Frank-
brohte , über den Kops Spaniens hinweg das

Marokko-Protektorat einzurichten.
f . ^(m Juni 1912 waren die französisch-spanischen Ver¬
handlungen , dank der englischen Intervention , endlich

gediehen, daß die strittigsten Punkte , wie:
spon̂ ^ lenffchädigungen und den Abgrenzung der
b->n ^ I5 ' lp°nischen Einflußzane erledigt waren . Von

Entwurf des Tangerstatuts bekannt , welcher in ftan-
zostfchen Kreisen Enttäuschung hervorrief , hauptsäch¬
lich wegen der spanischen Prätensionen . Denn daß sich
England , welches laut dem genannten Entwurf in
■£a«get ejnen  großen Handelshafen ersteh-n lassen
f?Ete , ' der gewissermaßen die Dependance
Gibraltars darstellen sollte, die Finanzen der
Etadt zuerkannt hatte , stieß in Fränk¬
isch aiff keine Opposition, um so weniger , als
b"durch die Kontrolle auch der andern Departements
gesichert erschien. Hingegen fand man es anmaßend

bpanien , die Direktion des Unterrichts , der
Assistenz und der Hygiene zu beanspruchen, Depacte-
ments , die man in den Händen Frankreichs für ge¬
sicherter hielt , um so mehr , als sich auch in Tanger die

o,t zwischen den bürgerlichen und den kleri¬
kalen Autoriäten ununterbrochen zeigte. Man hielt
es„daher für recht fraglich, ob Tanger , die Stadt aller
Völkerschaften und aller Konzessionen, dadurch ge¬
winne, wenn sich ein NGnch an der Spitze der Ein¬
richtungen für Unterricht , Hygiene und Assistenz be¬
fände . Doch mit der Annexion dieser Departements
oegnügte sich damals die spanische Regierung noch
nicht. Auch das Kommando der Polizeitrupven extra
ruuros , das bis dahin von französischen Instruktoren
versehen wurde , denen es gelungen war , die Stadt
von der Agitation , welche in der nahen spanischen
Zone herrschte, zu isoliereu, sollte dem Statut nach in
spanische Hände übergehen.

Frankreich siel in dem Entwurf wohl die Mission
der inneren Leitung zu. Doch der Polizei , der
Hygiene, der Assistenz entkleidet, bedeutete dieses De¬
partement , das durch das internationale Regime ohne¬
hin in seiner Aktionsfreiheit gehemmt war . nicht viel.
Sowohl die französische wie die englische Diplomatie
erklärte damals , daß eine Modifikation gewisser
Punkte des Statuts unerläßlich fei. Spaniens Traum,
f 0* ? ^ 0^rerne  spanische Stadt machen zu wollen,
lasse sich nicht verwirklichen. In französischen Kreisen
Tangers wurde zugleich behauptet , Frankreich wolle
unter solchen Umständen die VeDantwortunH gegen-
über der Welt nicht übernehmen rmd ziehe vor , seine
Aktivität und sem Kapital jenen Städten zu widmen
welche ganz und gar unter seinem Einfluß ständen,
als diesen eine gefährliche Konkurrentin zu schufen.
. So lagen die Dinge im Jahre 1913. — Indessen zog
der Weltkrieg herauf , aus welchem Frankreich als
einer der Sieger heroorging — und nun gilt die
seinerzeitige Resignation bezüglich Tangers nicht
mehr ! Frankreichs heutige Expansionspolitik , ge¬
stutzt auf seinen immensen Kolonialbesitz, weist deut-
lrch das Bestreben artf, eine England ebenbürtige und
imt diesem rivalisierende Weltmachtstellung zu er-
langen . England hingegen sucht aus seine Weise
diesen Konkurrenzbestrobungen Frankreichs Hemmend

.entgegenzutreten . Es wird sicherlich auch zu oerhin-
£>er5l fÄ n’ Frankreich sich an der afrikanischen
Rordoftkuste derart befestigt, daß es die englische Vor¬
herrschaft gefährdet.

Der britffche Schachzug bestimmt wiederum die Hal-
tung Spaniens gegenüber Frankreich . Und somit darf
die Welt auf das Mittel gespannt sein, welches die
teilweise divergierenden Interessen der drei Mächte
miteinander versöhnen soll. Sollte es etwa ein for¬
melles Schutz- und Trutzbündnis zur See sein, ein
Ausbau der schon im Jahre 1907 geschlossenen und
î ' ther erneuerten Abmachung zwischen England,
Frankreich , Spanien in bezug aus den Status quo
de* drei Lander im Atlantischen Ozean und im Mittel-
jjjeor, welche alle Vorsichsmaßregeln gegenüber dem
Versuch eines Umsturzes dieses Status quo durch
ein- gegnerische Gruppe ergreifen soll? Oer soll
Tanger nur em Handelsobjekt zwischen den drei
Machten sem, bei dem Verzicht und Kompensation ein¬
ander die Wage halten ? And dürste nicht in solchem
Falle die Frage der definitiven Mandaterteiluna der
ehemaligen deutschen Kolonien eine Rolle spielen?
Wie man sieht, reicht die Bedeutung der Tangerftaae
weit über Tanger selbst hinaus , und Italiens Anmut
von Vieser Konferenz ausgeschlossen zu sein, ist leicht
begreiflich! ' f

Ein Kabinett Nowak in Polen?
^ 30. Juli . In der Sitzung des Sauvt-

oussibussis des Seim  wurde der Beschluh. wonach Kor-f a n t y mm Mmnternrasrdenten designiert ivnr mit 24><>
fÜoifen° - - ? ?^ der a u he hoben und b>-

Kabmettsberatungen übsr die fran-
zösische Antwortnote.

. Lr Berlik. 31. Juli . (Eis. Drabtbericht.1 Nachdem
ourch den Brief des Reichsvräüdenten an den baverifchen
Minrstervräsidcntcnder Schwerpunkt  der Entscheidung
über den Konflikt zwischen Reich und Bayern nach
München  verlegt ist und man in. Berlin  eine ab-
wartende Haltung  einaenonunen batte, stand die
französische Antwortnote  aus das deutsche Er¬suchen um

und Sonntag hatten sich die Mitglieder des Reichskabinetts
mrt dveser̂Frase beschäftigt, doch vntrde noch kein endM-gefotzt. ündern man besprach sich erst einmal

^mruiffione erteorgr roaieri . c .uuum xuieuei au t genoden  und b>-
ven noch zu behandelnden Punkten batte nebst der Kloben, an den Sta .atsckef  das Ersuchen um Desig-

> TaLsL ? dsi EitLs grötzt̂ Be- ±
nn+iol1®;.. 3 n der Zusammenstellung des „die Jnter-
E^ uausation Tangers " betreffenden Statuts wirkte
all °i„ 7 "?er nicht mehr als wohlmeinender Berater

Aern als Mitinteresscnt . Im August 1913
schließlich ein. von Madrid ans aufgestellter

!u d s ki richtete noch jm  Laufe des Samstagnachmittag einSchieben an. den. Präsidenten des Seims , worin tr h
Rektor der Ias ^llonischei, Universität ln Krakau Jul !«nNowak,  zum Ministerpräsidentendesigniert.

2n der Abendsttzung des Sauptausschusfes stimmten

uher tie Auslegung  der französischen Note. Sämtliche
MiU'fter batten den Sonntag über unter sich diese Frage
üewroche». da die französische Rote ein ziemlich ernstes
-ol I d der Lage geschaffen bat. besonders in Anbetracht der
vollständig erschöpften Devisenbestände  der
Reirbsbank. Am Mt ntaavormrttaa versammelte sich das
Kadmett Wucher zu einer Beratung, an der alle an dieser
-rrage lnterenierten Ressorts teiknabmen. so insbesondere der
Reichskanzler , der Reichsfinanzminiker.  der
Beitreter des AusU artigen Ausschusses und dos Reichswirt.
ichaftsministcriums. Eine Entfchliebuns ist auch beute noch
mch. zu erwarten. Da die ReiÄsregierung das Ersuchen um
Bcrmindernng der Ausgleichszahlungenin Form einer Ver¬
balnote an me alliierten Mächte gerichtet bat. ist mau der
Ansicht gewesen, das, man erst die Antworten der
anderen Länder  abwarten mühte, um einen endgül¬
tigen,Beschluh in dieser Frage zu fallen. Zumindest will
mau ledoch den englischen Beschluh  in der Frage der
Arisgleichszablungen abwarten. da bei der Eleichbeit der
Materie die Angelegenheit wieder in Form einer Verbal¬
note behandelt werden könnte, d. b. wenn die englische Note
denselben Inhalt wie die französische belltzt. Nach einer
anderen Berlautbarung über die Kabinettslltzung scheint
man der Ansicht zu sein, dah die weiteren Schritte
gesondert  nnternommen werden sollen. In dieser
Meldung heiht es weiter, dah die Entscheidung Mer
die französische Antwort  bereits am Montag ver¬
öffentlicht werden dürste.

Die belgische Antwortnote.
Sr . Berlin. 31. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Von der

belgischen  Regierung ist die Antwort auf das letzte Ge¬
such der Reichsregierung, betreffend Verringerung der Aus¬
gleichszahlungen. eingegangen. In der belgischen Antwort
beibt es. die belgische Regierung werde sich über den Antrag
nur, Herabsetzung der zu zahlenden Entschädigungssumme
iowre über den Antrag auf Gewährung eines Moratoriums
dern.nachst äußern.  Es bestehe schon jetzt bei ihr die
Absicht, den Reparationen  gegenüber den übrigen
Lallen den Vorzug  zu geben. In unterrichteten Kreisen
bezeichnet man die belgische Antwort als bedeutend
?" jtenkommender  wie die franzöllsche. Man scheint
m Belgien anzuerkennen, dah nck Deutschland in einer finan¬
ziellen Misere oeiindet und besteht nicht schroff auf die Be¬
samung der Ausgleichszahlungen, obwohl man noch keine
endgültige Entscheidung getroffen bat . Man nimmt an. daß
Belgien erst die Stellung Englands  abwarten wild
ja es ra keinesfalls eine gesonderte Haltung einnebmen
man. jedenfalls kann swon letzt verzeichnet werden, daß
Belmen sich der unver,ähnlichen franzöllschen These nicht
angeichlollen hat. . __

Auch Bulgarien ersucht um ein Moratorium.
*Smia^,30. Juli . Die Regierung richtete an dieReparatwnskommlffion auf deren letzte Rote eine Ant-

w ort^ ^m  der sie erklärt, sie habe das von der Kommission
vprgeschlageneA b kom men eingebend geprüft darnach
Gesenvmschlage gemacht und mitgeteilt , dah sie einen Teil
der Besnmmungen des Abkommens annehme. In der Ant¬
wort wird auf dre, schwierige finanzielle Lage
Bulgariens binsewieien, die. falls die Kommission auf der
Ärblnng der verlangten 112 Millionen Franken bestände.

Zahlung offenbar unmöglich mache. Schtteh-
lich wird dre Hofyimrg auf Bewilligung eines Zahlungs¬
aufschubes für drei Jahre ausgedrückt.
Zustimmung der Neparatronskommissiou ,zum Plane

Le Troguers?
w . r . s Baris . 31. Jrtzl. Die ..Ere Rouvelle" glaubt

zu willen, dre Revaratrouskommission  habe im
Laufe vrner offiziösen, Sitzung beschlossen, dem Plane
L esi r oa  u er s »uzusiimmen. aber unter einer Bedingung,das der Wert der Lieferungen in Goldmark 52 Prozent des
Betrages der Summen überschreite, die Deutschland den
Allii-erten auf Revarationskonto zu leisten bade. Das Blatt
mgt hinzu, das >ei eine indirekte Art . uns alle Vorteile des
Wiesbadener Abkommens zu entziehen. Das Ziel der
Downing Street ist übrigens immer das gleiche: Wenn
»rankretch und Deutschland einig sind schreit London Halt.
Der^Plan^ Le Troauers , besieht bekanntlich darin, durch
Deutschland eine Reibe öffentlicher Arbeiten au.her halb der
Wrederaufbauzone vorersi im ungefähren Betrag von vier
bis iunf Milliarden Eoldmark ausführen zu lallen.

Die Hilfsaktion für Österreich.
T''B\ 3l. Juli . Rach der gesetzgeberischenaeriedkgung des Finanzplanes emvtrng der Bundeskanzler

5!" dw Gesandten der Ententemächte und lentze
Aufmerksamkeit, darauf, wie nötig es sei. nunmehr

nach oer parlamentarischen VeraüfchiÄiung des Fina-ns«eietzes
rsLn ey e Durchführung  des bekannten Be-^uarationskommillron zu beickleuniaen. DbsRegperuna entsandte Sektionschef Schiller

um der Revarationskommillion. die sich be-
jP 'Pfjch die Prüfung des Notgesetzes oorbehielt. alles bier-
ii .!2 r 1'® * Jnformationsmaterral vorzulegen. Finsnz-l

V r müb Daris abgereist, um die Verband-über die Flulligmachning des Restes des tscheckoklo-
wakiMen Kredits zum Äbsihluh zu bringen und aegebeirent-

auch andere zwischen den beiden Staaten schwebe«-«
wvctuüottsvoiitsich« Sraae» tarn  Adi .bluö zu btimneu.
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Der Konflikt mit Bayern.
Das Schreiben des Reichspräsidenten an den Grafen

Lerchenfeld bat zwar äußerlich zu einer Berubiauna der
Stimmung in Bayern gefübrt . aber in der Sacke lelbst ist
von einem Einlenken noch reckt wenig zu bemerken. Viel¬
mehr tritt in Bauern immer mebr das Bestreben bervor.
die grundsätzliche Frage der Erkaltung bayeri¬
scher Hoheitsrechte  cmfrurollen . In den maßaebeu-
den Kreisen der bayerischen Regierung verlangt man Sicher¬
heiten dafür , daß diese Hoheitsrechte in möglichst weitem
Umfang erhalten bleiben und möglichst noch erweitert wer¬
den. Man erkennt immer mehr , daß es sich bier um die
grundsätzliche Frage  der Erhaltung der Reicksein¬
beit bandelt , die von Bayern her aufs stärkste bedroht ist.
Mit Recht in in der o" sländischen Presse da ' auf bingewiesen
worden , daß das St ' Len Bayerns , innerhalb des Reiches
und neben dem Reick, eine selbständige Rolle zu Wielen,
keineswegs erst in neuester Zeit kick bemerkbar gemacht hat
und daher auck nickt der gegenwärtigen ReicksreMerun«
und den. etwa von ihr gemachten Fehlern aufs Konto »u
fetzen fei. Vielmehr handle es stck um Bestrebungen , die seit
Gründung des Reiches immer wieder darauf ausainsen.
durch Wiederherstellung der bayerischen Souveränität das
Reick als Einheitsstaat auseinanderzuivrengen . Die Über¬
windung der Souveränitätsbestrebungen der Länder i>t
aber eine Lebensfrage  ebenso für das Reich wie für die
Revublik . Wenn es zurzeit nicht möglich ist. den Zer¬
setzungsbazillus . der die Einheit des Reiches bedroht , abzu¬
töten . weil er in Bayern mit Eifer und Leidenschaftlichkeit
gezüchtet wird , so ist es wenigstens notwendig , ihn so weit

. il " ' ' ' "wie möglich auf Bauern zu beschranken und dort gewisser¬
maßen zu isolieren . Die Lösung des Konflikts darf also nrckt
gefunden werden in einer allgemeinen Erweiterung der
Recht; der Länder , die zu einer Vernichtung der Reichshoheit
und Reich- cinbe ' t führen müßte , sondern wenn esjcfim
nickt anders geht, in einer Sicherstellung bayerischer Reser¬
vatrechte . die diesem gewistermaßen innerhalb , des Reimes
eine Sonderstellung ernrciumt. Bismarck bat sich gegenüber
ähnlichen vartikularistischen Bestrebungen Bayerns so zu
helfen gewußt . Die Republik kann mchts Besteres tun . als
in dieser Frage auf V' smarcks Wegen zu wandeln.

Ln. München. 31. Zuli . fEig . Drahtbericht .) Der
bayerische  M i n i st e r r a t sollte heute zusammen¬
treten . um zu dem Schreiben des Reichspräsidenten an
den bayerischen Ministerpräsidenten Stellung zu
nehmen . Wie wir erfahren , ist der Ministerrat bereits
um 9 Uhr zusammengetreten . Er hat sich aber in
seiner Sitzung lediglich mit laufenden Angelegen¬
heiten beschäftigt, während das Schreiben des Reichs¬
präsidenten und die politische Lage nicht zur Erörte¬
rung gekommen sein sollen. Der Zeitpunkt für einen
neuen  M i n i st e r r a t, der sich mit dem Verhält¬
nis Bayerns zum Reich beschäftigen wird , ist bisher
noch nicht festgesetzt worden . Man ist sich noch nicht
einig über die zu erteilende Antwort und möchte eine
solche nicht fasten, ohne die Gewißheit zu haben , daß
man die Mehrheit des Landtages hinter sich hat . Des¬
halb möchte die Regierung erst die Ergebniste der
Parteiberatungen abwarten und dann Stellung neh¬
men und das Schreiben des Reichspräsidenten beant¬
worten . Bemerkenswert für die Beratungen ist jeden¬
falls . daß der badische Ministerpräsident in München
eingetrosfen ist, und hier einige Tage zu verweilen ge¬
denkt. Auch der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft Dr . Fehr , der dem Bayerischen Bauern¬
bund anqehört , weilt in Bayern und dürfte wohl an
an den Beratungen seiner Partei teilnehmen . Er wird
bestimmt seinen ganzen Einfluß aufwenden , um seine
Partei versöhnlich zu stimmen.
Großfürst Nikolai Nikolafewitsch kommt nicht «ach

Bayern.
Hm . Nizza. 31. Juli . Einige Blätter meldeten , der Groß¬

fürst Nikolaiewitsch sei in Bayern einoetroffen.
Diele Meldung ttt unrichtig.  Der Großfürst bat weder
seine Villa verlasten . noch begt er die Abstcht. dies zu tun.
Er wohnt in der Villa am Cap Antibes.

Zur Vorgeschichte des Weltkrieges.
W. T.-B. München. 30. Juli . Die ..Süddeutschen Monats¬

hefte" werden in kürzester Zeit den Wortlaut dreier wichtiger
bisher unbekannter Urkunden zur Vorgeschichte des
Krieges  veröffentlichen , nämlich die .V r o t o ko Il e der
Berainngen des General st abschefs der russischen
und französischen  Armee aus den Jahren 1911. 1912
und 1913.

Erdolchung der Dolch(toh -L2gende.
Bb. Berlin , 30 Juli . In der deutfchnattonalen Lesende

vom .Dolchstoß in den Rücken des Feldheeres ivrelt or-ne
Hauptrolle das angebliche Zeugnis des englischen Generals
Maurice:  dieser soll bald nach Beendigung des Kriege-
ausgesprochen haben , daß Deutschland im Herbst 1918 nur
dem „Dolchstoß der Heimat ' erlegen sei. Oberst S er w e r t -
fesei  veröffentlicht jetzt in der ..Korrespondenz für Politik
und Geschichte" dazu folgende Äußerung des Generals

„Ich habe niemals  an irgend einer Stelle der Mei¬
nung Ausdruck verliehen , daß der Krieasausgana . so wie
er stck abgespielt hat . der Tatsache zu verdanken lei. daß
das deutsche Heer von dem deutschen Volk rückwärts er¬
dolcht worden sei (Dolchstoß der Heimat .) Im E egen  -
t e «l habe ich immer die Meinung vertreten , daß die
deutschen Heere an der Westfront am 11. November 1918
aus militärischen  Gründen eines werteren wirk¬
samen Widerstandes nicht mehr  i a b i g waren . , ^ ch
hebe gesagt. Laß wenn man dem deuticken Heere Zeit ge¬
lassen hätte , sich zu erholen , dies dann wahrscheinlich den
Kampf noch verlängert  haben wurde , daß aber eine
endliche Niederlage unvermeidlich  war.
Diese Anschauungen, die ick.in meinem Bucke „Dre letzten
vier Monate " ( ..Dsst Four Montlis“) auskvrach. halte ich
aufrecht  und habe stre immer aufrecht erhalten . .

Die Erklärung des Generals Maurice bat Oberst
Schwertfeger im Original  Vorgelegen . Sckwertfenr
bemerkt dazu selbst, es sei danach nicht mehr zulanm.
Maurice als Vertreter und Träger der Aurfasfuna vom
Dolchstoß der Heimat " in Anspruch ru nehmen.

Nitti über die Finanzen der europä¬
ischen Staaten.

W. T.-B. Berlin . 30. Juli . Der ehemalige italienische
Ministervrästdent Nitti  äußert stich im...,Berliner Tageblatt
über die Finanzen d e r .c u r o v a , s che n Staater.
Er sagt : ..Außer Großbritannien nähert stch kein Land Euro¬
pas dem Budgetgleichgewicht . Alle  geben zuviel aus
und haben höchst ungeordnet e a inanze .Das  durch
den Friedensvertrag den zwccklo'esten Schikanen unterworfene,
gelähmte und täglich grundlos in seiner Wurde beleidigte
Deutschland  leidet an einer geradezu paradoxen
Finanzlage.  Der Rmn der deutschen Finanzen rührt
fast ausschließlich  von deri Maßnahmen des V e r -
loiller Vertrages  her . Kenie ernsthafte Perlon
glaubt . Deutschland könne bedeutende Entschädigungen zahlen,
nachdem man ihm sein Eisen zu vier Fünftel und seine Han¬
delsflotte völlig weggenommen sowie lerne großartige Han¬
delsorganisation nn Auslände zertrümmert hat . Die Abstcht
der Schöpfer des Vertrages war . Deutichlcmd. mederzuwerfen.
zu ersticken und zu zerstückeln Aber auch d ' - .Finanzen
der Siegerläuder -verschlechtern  stch tagtäglich . Man
jagt neuen Abenteuern und Illusionen nach. Frankreich
hat 800 000 Mann unter den Mafien d h. doppelt soviel als
vor demKriege . Sein Seercsbudget übersteigt das redes andern
Landes im letzten Jahrhundert . Bisher hat das zum Teil
Deutschland bezahlt durch dw Kosten der RbeinbZetzung . aberes ist klar , daß aut dille Welle Deutschland nicht auch noch
Entschädigungen zahlen kann Der Hauottecl der Militärischen
Lasten muß also von Frankreich 'elbst getragen werden. Tat¬
sächlich nimmt seine Staatsschuld täglich zu. Italien  bat
getan , was in seinen Kräften stand, um seine Einnahmen zu
steigern. bat aber seine Ausgaben nicht herabgesetzt. Nur
Großbritannien hat die Ansgab -n eingeschränkt. Europa
und Amerika  besitzen eine M 'v.ge van Produktionsmitteln.

- ausgiebiger stad als die Korllumfcckigkert. Amerikadie weit ausgieoiger hau ui-- ™
leidet an Überproduktion und Deutschland , der Regu¬
lator  des ganzen m .i t t » l e u t o n alicken a n d e I s.
istruiniert.  Die finanzielle Unordnung der Kontinental¬
staaten Europas nimmt nicht ab weil der Kriegs ge  Nt
andauert . Es gibt nur eine Hoffnung : Daß die angel¬
sächsischen Länder  die große Politik des FriedensI U Ol I 1 ! ul c II -' tr » unt wiwu vv » ^ j. 1
cinleiten und den Brieden nnt dersell'en Gewalttätig-
keit  diktieren , mit der lle einst den Sieg diktierten.

Nitti des Friedenspreises würdig.
W T.-B. Stockholm. 30. Juli . Nittis Buch „Das fried¬

lose Europa " wird von Professor Cassel  im „Svenska
Dasbladet " als vorzüglicher Wegweiser für alle bezeichnet,
die gegen die Balkanisierung Europas sich zur Wehr setzen
wollen . Caüel erklärte , daß Ni tti des Fr , ebens-
vneises  würdig sei. Er sagt - Sollen Friedenspreise tu
der Zeit die wir jetzt durchleben, erteilt werden, so müssen
sic in erster Linie denjenigen gegeben werden , die das meiste
für die aktuelle Aufgabe getan staben, den Frieden auf Erden
nacki allen diesen Jahren der Herrschaft des Krieges und der
Gewalt zu idiafTei und ferner die Unmöglichkeit sowie Host-
nung - losigkeit der Politik zu zeigen, die im Namen des Frie¬
dens die Unterdrückung und die Zerstörung des Krieges fort-
fetzen will , und schließlich Diktate zu beseitigen, die stch Frie¬
densschlüsse nennen , stch aber in Wirklichkeit nur als Werk¬
zeuge der schlimmsten und verächtlichsten Form des Mili¬
tarismus . nämlich des Ausfauguigsmilitarismus . darstellen.

Nie wieder Krieg.
Vom Wiesbadener Friedenskartell

geht uns der folgende Aufruf mit der Bitte um
Veröffentlichung zu.

Zum 8. Male jährt sich der Tag , an dem der Welt¬
krieg ausbrach . Wir alle sind Zeuge desten, Mas ein
Krieg , der nach der Anpreisung der Kriegsverherr-
licher ein „Stahlbad der Tugend " und ein „Jungborn
der Kraft " sein soll, aus unserem Lande und der
ganzen Welt gemacht hat . Für Sieger und Besiegte
ist dieser Krieg zu einem furchtbaren Verhängnis ge¬
worden . Die wirtschaftliche und seelische Not aller
Völker ist unausdenkbar groß. Selbst Amerika, das
reichste Land der Erde , ist von dieser allgemeinen
Menschheitsnot mit ergriffen , auch dort wie bei uns
quälende Wohnungsnot . Nach Mitteilung dar
Nation " suchen 6 Millionen Menschen nach Wohnun¬

gen, die Arbeiter verloren an Arbeitslöhnen fünf
Milliarden Dollar , die Landwirtschaft verzeichnet für
das Jahr 1920 einen Verlust von 14 Milliarden , für
das Jahr 1921 einen solchen von 18 Milliarden
Dollar ! Über die Not unseres eigenen Volkes brau¬
chen wir keine Zahlen anzugeben, denn jeder einzelne
fühlt sie am eigenen Leibe. Niemals sind die geistigen
und materiellen Güter der Menschheit bedrohter ge¬
wesen, wie heute . Stärker denn je erheben wir darum
mit Millionen gleichgesinnter Menschen der ganzen
Erde den Ruf:

JUxt  wieder Krieg !"
In Österreich, der Tschechoslowakei, Ungarn . Schweiz.
Niederlanden , Skandinavien . Portugal den Ver¬
einigten Staaten , England und Frankreich . sind Or¬
ganisationen am Werke, für den Ruf „Nie wieder
Krieg " mit voller Kraft zu wirken. Das Deutsche
Friedenskartell umfaßt 15 Organisationen , die eine
geichlostene Arbeitsgemeinschaft bilden für das Ziel
„Nie wieder Krieg ".

Dieser Ruf darf aber nicht nur international ge¬
meint sein, sondern muß heute ganz besonders auch
national  betont werden. Nicht Gegensätze wollen
sollen wir hervorheben , sondern gemeinsame Ideale
pflegen. Dem Vaterlande . wollen wir dienen und
durch das Vaterland der Menschheit. Nicht Völker-
kricg, nicht Bürgerkrieg darf uns entzweien. Die
Möglichkeit für einen jeden Krieg muß überwunden
werden Wie man im Mittelalter Faustrecht und
Blutrache , Gottesurteile und Hexenprozesse überwinden
lernte , wie die Neuzeit Feuer und Hochwasser, Seuchen
und Sklaverei erfolgreich -bekämpfte, so werden auch
der organisierte Mastenmord , der Krieg, der Volker¬
haß und die Gewaltfrieden verschwinden, wenn d,e
freien Menschen und Völker es bewußt wollen
Menschheit, erwache, der Genius der Zukunft fordert
von dir das Gelübde : Nie wieder Krieg!

Die Befreiung von der Getreideumlage.

(b. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der Einsiedler vom Schreckhorn.
Hochgebiigsroman von M . B. Hohenofen.

Auf Herta Hillern hatte er kaum hingesehen, für
sie hatte er kein Wort.

Und trotzdem fühlte sie den Zwang , der von diesem
Manne ausging und dem sie wie die anderen nun be¬
dingungslos gehorchte. Es war , als könnte es nicht
anders sein, als könnte nun kein Verirren auf dem
von Neuschnee verdeckten Gletscher und in dem un¬
durchdringlichen Nebel mehr möglich sein.

Dann " trat der Einsiedler als erster aiif den
weißen, den Tod unter seiner Hülle vielfach verbergen¬
den Gletscher hinaus ; nur ihm allein war jetzt das
Leben von dreien anvertraut.

Ohne zu fragen nnd ohne Bedenken schritten die
drei hinter dem einen.

II.
Im ersten Augenblick des Erwachens fuhr Herta

Hillern mit dem Kopf hoch und schaute .ungestört um
sich. Sie mußte sich erst besinnen, wo sie sich befand
und was geschehen war.

Ihre Blicke richteten sich auf die halbblinden,
spinnwebenumzogenen Scheiben des Hüttenfensters,
vor dem sich eine ziemlich hohe Schicht Schnee ange-

fycitte.
Da war auch die Erinnerung an alles Geschehene

wieder da.
Sie befand sich in einem der dürftig ausgestatteten

Holzgelaste der Blaueishütte , auf einem Matratzenbett,
in Wolltücher gehüllt.

Dabei hatte sie tief und schwer vor Ermüdung des
vorangogangenen Tages geschlafen.

Und lange mußte sie geschlafen haben, denn der
Tug schaute bereits mit hellem Sonnenschein durch das
getrübte Fenster „ . , , _

Rasch fuhr sie nun vollends auf . um stch von dem
legten Schlafbedürfnis frei zu mache».

Sie erfrischte sich an dem eisig kalten Master eines
primitiven Waschbeckens.

Dabei arbeiteten ihre Gedanken unermüdlich an
dem Erlebten . Wie sie hinter dem Einsiedler durch
den Schreckhornferner geschritten war , immer einge-
hiillt in jenen furchtbaren Nebel, der sie alle wie eine
Wand ,umgab , so daß sie den Doranschreitenden meist
nur wie ein Schatten vor sich sah. Dabei mußte immer
genau in die Fußtapfen des Vorangehenden getreten
werden , um der Gefahr auszuweichen, plötzlich in eine
Glettcherspalte einzubrechen.

Stumm verging die fast vierstündige Gletscher-
wanderung . Manchmal heulte der Sturm nochmals
auf, manchmal stäubten die Schneekristalle nochmals
empor und schlugen stechend in das Gesicht. Aber der
Sturm zerriß die drohende Nebelwand nicht. Ein er¬
müdend trostlos wirkendes , anstrengendes Wandern
war es, da sich kein Ziel und kein Ende sehen ließ.
Nicht einmal der Schatten eines jener gewaltigen
Bergriesen drang durch den Nebel, um Maßstab zu
sein, wohin die Richtung ging.

Und während dieses Manderns dachte Herta
Hillern daran , wie viele schon in einer gleichen' Lage
die Opfer des unter der Schneedecke lauernden Todes
geworden waren . Aber ihr Führer war über die
ganze Stecke mit einer Sicherheit geschritten, als
könnte sein Fuß nie irren.

Erst bei einbrechender Nacht brachte er sie zur
Blaueishiitte . Sie selbst war vollständig erschöpft und
blieb in der Hütte , während die beiden Führer noch
in das Tal abstiegen, da von dort aus der Weg auch
im Nebel nicht mehr zu verfehlen war.

Ihr selbst aber wies der Einsiedler dieses Zimmer
an," in dem sie dann bald vor Erschöpfung einge-
schlasen war.

Nun schaute der helle Tag zum Fenster herein.
Herta Hillern blickte suchend umher ; dabei be-

meifte sie in einer Ecke in einem offenen, kehr primt-

Br . Berlin . 31. Juli . (Eig . Drakstbericht ) Angesichts
vielfacher Unllarbeiten über die llmlagebelastung der Be¬
triebe unter 10 Hektar sei auf die Bestimmung des Umlage-
geietzes bingewiesen . daß bei Betrieben , deren landwirtschaft¬
liche Nutzfläche unter 40 Morgen ist. 8 Morgen Eetreide-
anbauilücke (Weizen . Roggen . Gerste. Safer ), befreit sind.
Diese Bestimmung bat folgend-- praktische Wirkung : bat em
Betrieb 39 Morgen gesamte Wittsckastsfläche und eme Ee-
treideanbauflückc von 12 Morgen , dann sind 8 Morgen frei
und von den übrigen . 4 Morgen Anbaufläche ist « liefe^rflicktig . Hat er toemaet als S Awraen Anbaufläche, dann
ist er ganz frei . Hat ein Betrieb mehr als 40 Morgen
Wirtschaftsflache,  dann ist er von der aanzen  An¬
baufläche liefernfllchtig . auch wenn dclle unter .8 Morgen
licat Die ^ow - nnnlve ' bande  stnd durch einen Erlaß

. preußischen Ctaatskommisiars nochmals besonders darauf
bingewiesen worven . oau in oieser Welle zu verfahren sei Es
ist möglich, daß in Preußen dis Bestimmung . daß dre Ge¬
treideumlage nur nach der Getreideanbaufläche verteilt wer¬
den darf , für die Kommunalvcrbände noch dabrn abgeandett
wird daß die Verteilung auch nach der landwirtschaftlrch ge¬
nutzten Fläche erlaubt wird.

tiven Schrank mehrere Bücher. Flüchtig schaute sie über
die Rücken hin ; Dolomitenwanderungen ; ein Buch
voir Hermann von Barth , dem besten Kenner der
Hochgebirgswekt; einige Werke Wymphers , schließlich
einige Bände Kant.

Natürlich konnten diese nur dem sogenannten Ein¬
siedler gehören ; wer sonst mochte solche Bücher hier in
der Einsamkeit der Blaueishütte lesen?

So hatte er ihr sein Zimmer angewiesen? Wo aber
hatte er dann die Nacht geschlafen?

In diesem Augenblick war die Neugierde größer
als die ruhige Besinnung . Weshalb sollte sie nicht in
einem der Bücher blättern ? Sie nahm eines heraus;
die Innenseite wies wohl ein radiertes Exlibris
das aber als Besttzerzeichen keinen Namen , sondern
ein Wappen zeigte, Rauten im Hintergrund , vorne
eine Felsspitz?, darauf einen ruhenden Geier.

Dieses Exlibris steigerte noch das Geheimnisvolle
an dem Einsiedler , das Herta Hillern schon bei der
ersten Begegnung gefühlt hatte . Damals hatte sich
wohl noch ihr Trotz gegen dessen beherrschendes Selbst¬
bewußtsein aufgelehnt ; aber nachdem er sie mit dieser
gleichen ruhigen Sicherheit über die Gefahren des
Gletschers hinweg zur Blaueishütte geführt hatte , da
ergab sie sich, wenn auch noch mit einem leisen Wehren,
der Macht seiner kraftvollen Persönlichkeit. Sie begann
zu verstehen, warum die beiden Führer gerade so v«
ihm gesprochen hatten.

Alles an diesem Einsiedler war Kraft und Persön¬
lichkeit. Jede Schwäche mußte diesem Manne fremd
sein. Er war wie jene Felsen dieser Einsamkeit.

Aber wer war er?
Diese Frage drängte sich in den Gedanken Hertas

immer stärker hervor.
Und mit diesem Grübeln kamen gleichzeitig Dev

gleiche. In ihrer Erinnerung tauchten verschiedene
Menschen aus der Welt auf , aus der sie kam. Wat
einer darunter , der stch mit diesem vergleichen ließr

QjottMuw  f»1*̂
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Wiesbadener Nachrichten.
August.

Jitti unL ,August sind die beiden Monate, die sich in m-
fevem  Bewußt,em »tn weniMen Jc&arf voneinander abheben.
Schon, da wir als Kinder die beiden Fauste aneinanderhiel-
ien '- *25 . y*c Lange der Aionate einzuprägen. und die
zwei Knöchel, die die beiden 31tägigen Monate bÄeichneten.
urannttellxrt nebeneinander lagen, kamen sie uns wie
ZunlllTWe vor. Gewin. int August hat die Abnahme der

recat beträchtliche Fortschritte gemacht, aber das
beemflrw. sein Gesamtbild gegenüber dem Vorgänger doch
nicht allzu sehr. Beide sind die ausgesprochenen Monate des
Hochsommers, und es ist. als ob uns das Jahr , wie man aus
ernem erstr̂ enen Höhenrücken nun ein Stück -weit üben da-
hmgeht. noch eme Strecke aus der Höhe sichren wollte, ehe
sich die Straße tn scharfer Biegung abwärts senkt.

Auch in ihrem Namen haben die beiden Monate etwas,
das ne von den anderen unterscheidet. Sie allein wurden
von den Römern nach zwe: menschlichen Persönlichkeiten ge¬
nannt. Ihn -cn voran geht die Reihe der Monate mit
mythologi-chen Namen, wahrend die farblos mit Zahlen Le-
zeichneten̂folgen, llns Heutigen kommt freilich bei den
Worten Juli und,August weder Julius Cäsar nach Augustus
in den Sinn : darür aber war der BoMlang chrer Namen
recht geeignet. ,einen Stimmungsgebalt anzunehmen, der der
Falle der Schonoeit entspricht. die uns auf der Höhe des

Wiesbadener Tagblatt,
£ ?“* **• Himbeeren. Johannis - und Stachelbeeren. Erd

vnt Vorsicht « nießen oder Ile
fS.Jtl EUbauvt merdem. da die kleinen Kerne die Darm-
Ssw „können und dadurch Darmstörnngen veran-
” . ,•f**} loll lerner nicht in den nüchternen Magen undff ® ™ s lti grünerer Menge gegessen werden, weil der

^ keine festen Bestandteile zu verarbeiten
N ' ** allein nur schwer bewältigt. Es -gibt Men-

Genuß frischen Obstes regelmäßig llnbe-
«Hi ^ EtUlden : rn solchen Fällen muh dann natürlich das
«wwT . unoedingt vermieden und das OM nur rn gekochter
«rovm und mit Zucker gesüßt genossen werden.

Morgen -Ausgabe.  Erstes Matt . Sette 3.

hres gespendet wird.
.Wenn uns im ..Erntemonat" Sonnenglut mit Recht am

erwünschtesten erscheint, so begehrt sie der Landmann dennoch
nicht die ganze Zeit bmdurw. Bis in die Mitte des August
hinein ist Regen sogar willkommen. ..Zu Laurenti ist's noch
Feit , in der Atadonna rst's noch gut. an St . Rochus fft's zu
stmt- ? n. Bartnolomai gib dem Regen einen Fußtritt ." So
lautet die Bauernregel, die den 10.. 15.. 16. und 24. August
betrifft. .Wenn aber im August Regen eintritt . so glaubt
man damit auch schon die Hitzezeit endgültig vorüber. Und
so«reist denn der Herbst doch manchmal weit nach rückwärts
in den Sommermonat hinein, und die letzte Augustwoche
famt tn Rwlnem Sinn scheu als herbstlich gelten: denn der
Banholomaustwg -der sie einleitet, soll das Herbstwetter
Elmten Wle Gt  Bartbolomäi fick verhält, so ist der ganze
Ê U ü-belll. Es ist ja auch richtig, wie schön und beißder August auch sein mag: wenn erst der Wind über die

: kann auch die glühendste Sonne die Herbst-ittnttnitits Ttidjt ineHr üerT̂ cttdrctt.
Vom Obsteffen.

Alljährlich um die Zeit, wenn das frische Obst am be-
gehreiWwertesten scheint, tauchen bei Kindern wie auch bei
Erwachsenen allerhand Verdauungsstöru ngen auf, die durch
r o^ bstsenug hervorserufkn wurden. Eine gewisse Vorsicht
sollte beim Genug irischer arüchte denn auch tatsächlich
immer beobachtet werden. Frisches, völlig reifes Obst, von
einem, geiunden Menschen in mäßiger Menge genossen, wird
allerdings kaum jemals eine Gesundheitsstörung nach sich
ziehen und im Gegenteil nur günstig wirken, weil es eincr-

^alts an Zucker und Fruchtsäuren dieorü. rt - andererseits dem Körper wiederum
^urÄ den Zucker, dann aber auch durch seine Vitamine, die

sIun®% !L ^ eli„ entdeckten Ergänsungsnährstosfe.
wer..2Ln,’crar?ai5e u ^ rtvolle Nahrungssubstan-kubtt. Außerdem. weiden durch den Ge nutz frischen

OWtes die Zahne gereinigt und durch die Fruchtsäuren sogar
gewissermahen desinsiqrett. Allein, wie gesagt, das Obst-
esten bat auch seine Schattenseiten. Vor allem hüte man

? ^ t zu essen oder unmittelbar auf
gröbere Flüs-sigkeitsmengenzu

Dag bei motz er Hitze das Obstessen weniger rar-
E -ei. ist ein »w-mlich unbegründeter Aberglaube. Frische
wÄ tadellose Fruchte können auch bei der größten Hitze ohne
Bedenken verzehrt werden. Eine weitere selbstverständliche
Voraussetzung beim Obsteksen ist, daß die Früchte vor dem
Genuß immer gereinigt werden, weil alle möglichenK'ant-

an* l6n,en  k ^ ten können, die. in den Tarm ge-
Erkrankungen erzeugen. So werden z. V durch -den

wi?L u^ ewaschenen Obstes sehr oft die Eier lLs SrLwurms auf den Menschen uberttagen. Man braucht bloß
einen..Apfel zu essen, auf. dessen Schale der Wind ein « rar

vT «bgesetzt hat. und die Infektion
§ ^ Ä '®u Zkders aus dem Lände, wo es um die Hvaient-

?2* l^ r HS ** * bestellt ist. und wo fo-ektionsherden lem Mangel herrscht, sollte mandie Fruchte vor dem.Essen immer reinigen.
«* .„£ ** « .Iickkelt  der einzelnen Obstarten ist sehr ver-
N/ÄL Am leichtesten verdaulich sind im allgemeinen

®uch reise Pflaumen sind vom ge-
wLiS 'L 81^ 11, verdauen, wogegen Birnen und
«•£ - 9 ichweoer verdaut werden. Amel werden nach unge-

^ bis 4 Stunden verbaut. Menschen- mit ÄS
Qfr-r krankem Verbauu-ngsapparat sollen  besonders Kern-

Gedankensxlitter.
Von Dr. S. Vaer-Oberdors.

einer^Wohltat ^ m<15  ehrlich gemeint ist an
*

ein :Tt immct dn  Bedienter . Lakai. Stolz immer
*

WKrfP entblößen, «i-lt in der feinen Gesell-
Tünber nrĈ~ TUr  EstöhHg. — D<rs Volk emofiitbet darin ge-

Mit den Fehlern, für di« sie nicht gcsttaft werden
Namen' ÄL "J? e Zkensthen mehr IXnidl E als MeNarren. Verbrecher. Revolutionäre und Esel.

Berdienste würden gar nicht gesucht und geleistet
gSäÄ 6™ mt6t 5raiffe  Auszeichnungen dafür vorhaw

imm̂ ^ ^ bend stnd Schweigsame eher als solche, dieMir das große Wort fuhren und am lautesten schreien.
*

verlegenen Zärtlichkeiten werden mehr Männer öe-
rrogen als mit flagranten Treubrüchen.

*

S!e* *en  Stücken ist die gute Miene verwerflicher, ftraf-varer und « meiner als das böse Spiel.
*

fn'f5rfS**e ist auch hinter den Kulissen tätig — die
rntti* wartet immer auf das Stichwort.

^ Vorrecht der geisttgen Mittelmäßigkeit, den
klaget immer auf den Kopf zu treffen.

Aus Aunst und Leben.
tw  und die Trüffel. (Ein unbekannter Brief.)
LOLkke Goethe war bekanntlich ein Feinschmecker, der stch

i-ür seine Tafel von überallher durch gute
Zelw * Alcken ließ, so die Teltower Rübchen von Freund
rMiWs<Aun boven wir. daß er auch einen TEffel -Liete-
ins-wc .̂ ^̂tte. und zwar war dies der Organist und Dade-
fc&Ä? 1, !2L% tfa. 2 . H. Schütz, dessen er in seinen Ta« -und Briefen oft mit üesonderer Wärm« gebeutt.

, Allgemeine Erstattung der Fahrtosten bei Verkebrs-
Erstattung von Fabrkosten bei Stillegung

«ffL.chstntlichcn regelmäßigen Verkehrsmitteln hat der
«MZUstEter der. Finanzen zum Zweck einer mögliMtennntr«ch-tevhaltung des Geschäftsbetriebs hei den Behörden
Ämarnein zugeraisen. Beamte, Angestellte und Arbeiter der
ReiwoverMtttun« erhalten die Mehrkosten erstattet, die
rMwn durch Benutzung anderer als der -gewöhnlichenBe-
wrderunssnuttr>! entstehen. Sie müssen aber -mehr als eine
Wegstuiche vom Amt entfernt wohnen. Auch sollen die
E ^ vrosten nur in angemefsen-en Grenzen erstattet werden,
crwyrwert wird ausnahmsweise in angemessener Höhe ver-
ff , ,®5 fft aber aus eine mögliW billige Fahrgelegenheit
BÄacht zu nehmen. Die zu rückerstatteten Beträge -für die
?klchk̂ nuhung der Zerttarten während des Streiks werden
»en Beamten aut die eEandenen Kosten angervchnet.

— Berichtiguugsbogen als Drucksache. Für Dr'-ckiachen
waren von der Post im Lauf der Jahre immer mehr Er-
leichterun-̂ ^ Mgelassen worden. Auf Berichtigungsbog-en

Dru^ Een sind nach der Postordnung Bemerkungen
über die Berichtigung, die Form und den Druck zuläMg. Das
Relchslpostnirnlsterium erklärt jetzt, daß als derartige Be-
merruingen wohl Vermerke wie ..Einverstaitden" oder ..Druck-

anmlehen weisen könnten, aber nicht die Antwort
" die Anfrage ..Druckferttg?" oder ..Ein-
v^ tanden-? Die Antwort ttage den Charakter einer brief¬
lichen Acitteilung, Die Frag« wäre iibcrflLMg. Der Emv-
tanger- müsse wissen, daß es sich um «inen Berichtigrin-ish-
handelt. Es genüge der Vermerk „Einverstanden!" oder

! • Dann soll ein Zusatz ..Originalvapier " un-
zulatzig >em. weil es nicht als ein Vermerk über „die Be¬
richtigung. die Form und den Druck" anzusehen und daher
su  beanstanden sei. Es wäre lediglich ein Hinweis auf die
Bemusterung des Pavicrs . Nun gehört aber doch Las
das Panier zum Druck, so daß sich der Verm-erk sehr wohl auf
deii. Druck bezieht, wie dies die Postordnung ausdrücklichAU'tttlstl.
. ^ Ber-Sesiertcs Heilverfahren bei Furunkulose. Eines
der,verhreltet !ten Leiden der Nachkriegszeit ist die Furnnku-
lose. An dem überaus zahlreichen Auftreten von Furunkeln
und Karbunkeln, wie wir es heutzutage überall beobachten
können, und wie man es vor dem Krieg nicht im gleichen
Mag kannte, tragt, wie leicht begreiflich, der Krieg mit
feiner Unterernährung und der dadurch -bedingten schlechte¬
ren Zichammensetzu-ng des Blutes die Hauvtschuld. Die
Furunkeln weiden im allgemeinen leicht genommen — und
doch-hat ibo-n manchmal ein kleines Karbunkel den Tod des
Patienten verursacht. Zumeist ist der tödliche Ausgang einer
Furunkulose darauf zurückzufübreu. daß der Patient auf die
verderblichen Ratschlage irgend eines Quacksalbers gebört
bat statt stch gleich an einen Arzt zu wenden. Bei ärztlicher
Behandlung wird auch hei den schwierigsten Fällen «in töd-
ttcher Ausgang vermieden. In neuester Zeit wird von ärzt-
licher Se 'te als He-Ämittel bwuvisächlich die Vereisung an-
gowandr Wahrend früher täglich einmal vereist wurde ist
man letzt iuelfach SU einer häufigeren Anwendung dieses
Mittels aeschritten. Die Bereisung wird beute gewöhnlich
dreimal hmterem-aUder m Pausen von je einer Minute vor-
genommen dann wird ein .Salben.lavven aufgelegt, der mit
einer Binde 7e.tue halten wird. Die llmgebung des infizier¬
ten Eeoicts muß wahrend der Bereisung geschützt werden
etwa durch einen Wattekranz. Bei Infektionen im Eestcht
muß der Pattent Ras« und Mund znhalten. damit die Ge-
fwhr eines Chlomthylrauichs beseitigt wird An dem
schnellen oder langiameren Einttttt der Vereisung läßt ' sich

Erkennen. Untersuchungen haben
ergeben, daß dre Abkublung in den Geweben nach der Ver-
ÄfEss ömar nicht to hochgradig ist. daß etwa Bakterien zur
Abtomng gelangen: dagegen ist die günstige Wirkung die
dM Verfahren auf 'das inttzierte Gewebe ausübt . vorneüm-

auf sen >tarken Blutzufluß zurüchzuführen. der jedesmal
mrch dem Auttauen. der. Gewebe einttitt . Als Vorzug der
Ver«isungsmetbode ist die Einfachheit-hervorzubeben da die
Vereisung ohne Nattcsse.°usgcfübrt ^ 7 kE Sie ist
meist schmerzios. bei uberemofindlichenPatienten kann
durch eine voryerge-̂ nde Morphiuminiektton Schmerzlostg-
keit erzielt werden. Dazu kommt di« Raschheit der Heilung
E .^ . .'»nst kaum von anderen Heilmethoden erzielt wird
^ * *̂ ^* ,^ ^ ^ ^ ^ ^ ß̂ Vorzugdes ^Vereisungsverfah-
Ein bisher unbekannter Brief, der den sonst in mustkaliick^

Anspruch genommenen Freund als einen
Helfer, in Angelegenheitender feinen Küche zeigt wird in

^ «“• tn  Friedenau erscheinenden„Auio-gvavben-Rund-chau wieder-gegeben, nachdem er von w
Professor Fiedler entdeckt und in einer enalißden

Zeitschnft zuerst veröffentlicht war. Der BriÄauf ^ neln
? Êrmerk in Goethes Tagebuch vom 20. Januar 1821 Dank

6itnwift, ist von dem gleichen Tag
w- irwben.  mein wertester Herr Jnivek-
tor. durch die übersendeten unterirdischen Frücht« uns allen
N^ .Bersnugcn gemacht, und wird uns diese schmackhafte
Äeüb "^ein^ imÄ,?« schmecken und bekommen, da sie uns»ugieiai ern äeugnis Ihres Andenkens verleid̂ N/f,

*veS5 1,^!,0e ,̂ a,0e. um auch wieder einmala vnd die dortigen Freunde besuchen zu
Sie i-ndessen nicht. manchmal bei uns

einzmvrechen. Biele Gruße an die liebe Gattin ! und ge-
rTlbkie “ Un el l5fter  Et der TEeljagd . ergebenst I . W.
» .*  Zur Snndertjahrfrier der Gesellschoft deutscher Natur-

Es war der Professor Lorenz Oken, der'kln-er twtfu hdt ffen̂ crftli(feen Âicr" Xp.77
bcntschen Natursorscher uttb Ärste möch-

E ähr sich zum Zweck geselligen und wissenschaftlichen
^AehrZ und regen Gcdankenaustauschs versaminelm Schonvorber ,<181S) batte Graf Sternberg ähnliche Kongress« der

vorg-e>chlagen und auch ein Kapital da/iir gestif-
^ ,0^ 0vg es dann. Okens Vorschlag bei maßgebenden
Zfvstnttckkettemwie Alerander v. Humboldt und MiEer
Altensteim durchzusetzen, « o tagte denn' am 18. September

Leipzig dre erste Versammlung deuts-cher Natur¬
forscher und Ärzte Wenn auch in einzelnen Zähren die
Versammlung austtel . so hat sich doch die Gesellschaft̂bis aut
Erbeut,gen Dag lebenskräftig, behauvtet. und so khnn di«Ä
18- bis 24. September-, stattfindet. die SunderZaWier b^
geben.. . ,n einem warmen Begriißungsortrkel im Kosmos"

2 ..0to«en Zügen darauf bingewiefen. wie stch in^d-r
bunderttabrlgen Gefchrchie dieses Kongresses die großartiae
Entwicklung der Naturwissenschaften widersviegelt und die
Hoffnung ausgesprochen, daß die gleichzeitig statttindende
Ausstellung der von der Industrie geschaffenen Neuerm̂ en

Medizin gelingen möge, das Ver-
zu enttoickZln" AZissenschaft und Technik weiter gedeihlich

. * Niederdeutsche Woche. Wie aus B r e m e n mitgeteilt
wird, findet dort anläßlich -der Niederdeutschen Woche -der
l - deLliLe Verkebrstag  statt, um zu den brennende«

M keinerlei sichtbare Folgen zurückbleiben. Währen)
Schnitt m ein mttziettes Gewebe mit Sicherbett
stellte Narbe rerurfacht. läßt die Vereisung ein

vechetten °4>*r Äar&unfeI  bis zur völligen UMchtbarkeit
Die Lebensbauer der Beerensträucher. Johannis-.

w £fcl Is'- prmoeeren. kann nach ihrem Standort ganz ver-
K .Eu >ein. Sehr viel hangt von der Bodenfeuchtigkeit ah.
M , Hohen mtt trockenem Untergrund ist die Lebensdauer

b-glett der Beerensträucher am geringsten, wäb-
m ticigrundigen Böden mit feuchtem UntergrimÄ

^ .?«r Regel am längsten anhalt . vorausgesetzt, daß die Nässe
E cmbaltend. der Boden also nicht sunwfig ist. Auf ttocke-

schadet auch der Frost mehr als auf feuchtem
Boden denn der Frvit wirkt austrocknend, und somit kann

stabend« Pflanze dem Frost am wenigsten Wider-
entgegemetzen Es gibt daber Himbeer- und Johannrs-

beeronlagen. di« 30 Jahre lang ihre Schuldigkeit tun. es
®jbt aber auch solche, die mit einem Dutzend Jahren zualtem beginnen.

Aumnt. Die Arbeit nimmt lang¬
sam ab. Dl« lungen Hahne der Frühbruten müssen von den
-Kinghennon gettennt werden, da sich bei ihnen der Ee-
swlochtstrceb zu regen beginnt und sie die Hennen LeläM-
gen. Das Legen laßt immer mehr nach, dennoch stehen die

in besonders gutem Ruf. der bei den Eiem von
Do-rshuhnern auch berechtigt sein kann, weil -die Hennen in
Vieser Zeit .reichlich Korneriutter auf dem Höfen und Feldem

.Viettach beginnt schon die Mauser, weshak-b gut zu
luttt-rn ist. Dr« Tiere brauchen zur Neubildung der Federn
reichl!ch .,<utter. An kalten Regentagen ist es auch an-ge-

bt^ t5F€rnTi Scharraum zucückzwbehalten. da sie wäh-
rend des Wechiels des Federklecds ziemlich empfindlich sind.
Die Ganse,und Enten finden jetzt bei freiem Auslauf eben¬
falls reichlich Futter , die Tauben nicht minder, so weit sie fel-
oern. .-scbatten bei Hitze und frisches Wasser dürfen natür-
lrch nnmmds -ehlen. desgleichen Reinlichkeit und regel?
Mbi .?? Pflege. — Die Kaninchenhäsinnen läßt man tmwusust das letztemal belegen, da spätere Würf-e zu klein in
Ku Winter kommen und kaum gedeihen würden. Gegen
Ende des Monats beginnen die Kaninchen mit dem Haar-
weÄssel,. dor genau wie die Mauser bei den Sühnem durch
gute Fütterung zu unterstützen ist: Heu. Rüben. Grünfuttei-
Ä 8CTtü«en  vollauf dazu. Gern genommen

Fallobst aus dem die FauMellen geschnitten sind,
und starke Baumzweige zum vergnüglichen und unterhalten¬
den Benagen. Den Ziegen gibt man mögliM freien Weide-
gang. deram wenigsten Arbeit macht und ihnen auch gut be¬
kommt. entert man sie (d. h. vilöckt man sie an), so tue man
es nur mit einer eisernen Kette : Riemens Bindfaden nlto.
merten den Ziegen in verhältnismäßig kurzer Zeit zer-
r-aut. und dann tonnen die na-ckhaiten Tiere unbeaufsichtigt
«-»ELdsr Zert den größten Schaden im Garten anrichten.
digt ist -man dort, wo der Weideplatz gut eingesrie-
m- Vitterwerden der Gurken ist eine una-ng-enebme
Eigemchast. die manchen. Gurkensalat verdirbt. Und doch ist
die Bitterkeit verhältnismäßig leicht we-azubringen. Ein
is -b kennt wobl das überman-ganfawre Kali , ien« dunket-
m»letten Krchalle. di« sich im Wasser schnell auflosen und es

bellrosa bis dunkelrot färben. Ist eine
Gurke bitter , h  löst man einige solcher Kristallchen in Wasser
Ws bis es eine bellrosa Flüssigkeit gibt, und gießt diese
Losung kurze Zeit über die Gurkenscheiben. Hierauf spült
man ste. mit reinem Wasser ab und richtet den Gurkensalat

Die Bitterkeit ist dann weg. ohne daß die Güte und der
,mack der Gurken darunter gelitten hat . — Die Haus--

frauen behaupten immer, daß Gurken bitter würden, wenn
ste am falschen Ende angeschnitten seien, was nicht sttmmt.
Der bttt-ere und unangenehme Geschmack wird durch Saft-
stockiingen be' -andauernd naßkalter WitteMng bevvorgc-
rufen. so daß wir di^ es Jahr gewärtig f-ein müssen, vielfachbittere Gurken zu erhalten.

Wie Sitze und Kälte auf die Haut wirken. Zroei eng,
.siche Gelehrte Niaclood und Taylor haben die Einwirkun>-

.der Hitze und Kälte auf die Saut durch Versuche an
Kaninchen,genau studiert und ihre Ergebnisse in einem Auff-
ratz des .äiancet niederg-elegt. über den in 'der „Umschau"
berichtet wird. Sie . fanden, daß die Anbrrngung einer
Wärmequelle am die Haut des Oberschenkels, die um
10 Grad Eessius die Hautwärm-e übersteigt, sich2 Zentimeter
m die Time, und Breite ausdehnt : über dem Bauch dehnt
sich eine Warmewi-rkuna von 1.8 Grad Celstus 7.5 Zentv-
meter rn die Tiefe und 2 Zentimeter in die Breite aus. Die
Warmezunabme ist hauptsächlich durch die Leitung in den
Gewoben bedingt, nickt durch Erweiterung der Vlu-tgefä̂ '
sie l-ss in . den Geweben wesentlich höher a-ls im Blut. Da

rveurkwr Fett unter der Saut bat als -der
wird dre Zunahme bei diesem « ringer sein.

Was d,e Einwirkung der Kalte anbelangt, ko fällt
die Warme bei erner Kälteauelle. die 21 bis 23.5
Grad Celstus unter der Hautwävme steht. im
grasen des See- und Binnenschiffahrtsverkehrssowie zu den
An« le« nbetten der Lufttabrt und dem Fremdenver?

J  b ^ ssung zu nehmen. . Im Anschluß an den Der-D°-l in Wilhelmshaven und
w aiwlKtliwi werden soll, wird am 3. September
die Riederdeutsche Woche  offiziell eröffnet, und zwar
iagten neben dem preußischen Minffterprästdenten. den Ober-
,̂ ' ^ uten und Bürgermeistern der niederdeutschen Städte
^ ^ vorAen. auch die Rektoren der niederdeutschen llni-

^sitaten Cottlngem Rostock Kiel. Hamburg urch MünsterDa .auch Gerbart Hauvtmann und die be-
^ ^ V ^ *̂ Een Dichter der Eröffnungsfeier bei-
wWnen. .st mit einer großen mederdeutschen KunidgeLung zu

* Der Gassenhauer als Goldgrube. Einer der belieb«
t^ tm angelsächsischen Komponisten Frank Dean, dem die
Welt Ver.chnM̂n-e ubenrH gesunkene E-ass-eirH-au-er verdo.irkt.
At vor kurzem gestorben, und aus diesem Anlaß werden di«
Avnorare zWammengestellt. die er Mr einige seiner gelung-M-

Lieder erhalten hat. Der Gassenhauer „Marguerite"
£ Entnahmen , ttrib -sein beliebtestes

„Darfy Bell noch mehr. Ern Lied, das niit dem
m»onm. Vers anfangt „Ihr goldenes Haar hing über ihren
A-uaen..^ t^ug ihm dre Summe von 20 000 £  ein . Ein
-vanzituck„Meranders Ragtime Band" -lvurd« in 900 000
Emnvlaren mrkauft und warf 12 000 £  ab . während der
Schlager Jederma-nn tut es jetzt" mtt 10 800 £  aufgewo« »
wurde. Durch!chnrttlich 10 000 £  brachten ihm verschiedene
Gassenhauer, so .Mach dem Ball". „Liebe mich und die Welt
m mein. „Im Schatten des alten Apfelbaums" tzkv. Ohne
damit eine G-genuberstellung nach dem mustkalii-chen Wert
zu -beabsichtigest, werden als Vergleich einige Honorare gro-
«r Meister angeführt. So erhielt Mozart für .Die Hoch-
«rt des Figaro 100 Gulden und für den „Don JIwn " 225
Gulden Die Erträgnisse, di« Weber für den „Freischütz"

beliefen sich aui etwa 500 Taler . Dafür starben aber
mich Mozart und Weber ganz arm . während Frank Dean eh»
Riesenvermogcn binterläßt.

m^ ** Nutzen des Fachausdrucks. . L̂ieber Doktor", faste
«Wr, "weuû Ihnen an dem Zustand, den ich Ihn «,"̂öe. irgend etwas aufgefallen ist. tmxat

9etnfee  öeraus . was los ist. aber in schlichtem
2 ®' . »RE . -mein Lieber, wenn Sie es denn wissen
AfU«n -l « ,„ch faul." „Schon. Doktor. Aber jetzt sage«vi -e rmr den genauen wissenschaftlichen Namen dafür, da-
mich fraflt/'18’ 1005** meiner Frau sagen muß. wenn Sie
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Muskel um 3.9 bis 4,7 Grad Celisius va  ewuac Tiers von
1,1 bis 1,5 Zentimeter Wirb eifne Oudll«. die 10 bis 12
Grad LeSws wärmer ist als irgend eins der Einseweide.
wie Leber o-der Niere , über diesem angewendet . §o hat das
aus Leber und Niere gar keinen Einfluh . An der Leber
macht sich die Einwirkung von KMte bei 20 bis 25 Grad, (M=
fürs bemerkbar , bei der Niere aber nicht. Dagegen findet
man in dem gleichen Fall grohere Wärmeveränderungein im
Gehirn , doch find auch diese nicht so stark wie im Muskel.
Ts verursacht die Einwirkung einer Wärmequelle von 4.7
Grwd Celsius über der Köroertemperatur einen Anstieg von
05 Krad Celsius auf 1,7 Zentimeter Tiefe beim Gehirn . Eine
Wärme , die 7.4 Grad Celsius gröher ist als die im GMrn.
IWt in diesem dre Temperatur um 1.5 Grad CMus in 1.3
'Zentimeter ^ Tiefe steigen. 25 Grad unter Körperwärme er¬
geben im Eelbirn eine Abnahme von 3.3 bis 3.45 Grad Cel¬
sius auf 1.4 Zentimeter Tiefe.

Sport.
* Automobilsport . Die vom Gau 3 a be« St. D. A. £ . nach Marbnrz

cnflefetjie Eesellschafisflchrt hatte unter sthr Ungünstiger Witterung zu
leiden , trotzdem waren über 40 Fahrzeuge aus Frankfurt unterwegs , dar¬
unter 8 Motorräder mit Soziussitzen, Die Rückfahrt von Marburg wurde
um 5 Uhr gemeinsam angetreten . Infolge des strömenden Regens waren
inzwischen die Strichen vollständig aufgeweicht , so daß von einer Aus¬
dehnung der Tour dnrch das Taunnsgebrrge Abstand genommen wurde . —
Tie alljährlich stattfindende Fahrt des «Sau 3 a nach der Saalburg ist
seitens des Vorstandes auif den 8. August festgesetzt. In Abänderung der
seitherigen Gepflogenheit wurde die rwrgefchriebene Kilometerzahl ans
50 Kilometer reduziert . Die erste Wertung findet um % 12 Uhr auf der
Eaalbmg statt . Von hier ans fahren die Teilnehmer nach Nauheim.
Restaurant Teichhans , wo gemeinschaftliche Mittagstaftl vorgesehen ist.
Hier findet auch die zweite Wertung statt , welche zu: Erringung des
Eaalburgbechers notwendig ist. Di« Rückfahrt wird ihren Abschluß in
Obereschbach im Taunus finden.

* Radsport . München-Berlin : 700-rl Kilometer Berufsfahrer : 1. R.
Huschle 26:t2rl8 , 2. A. Huschle 25:12:22, 3. Franke 26:13:07, 4. Paul Kohl
26:13:28. Herrenfahrer : 1. Pfister -Schweinftwt 261)5 :48, 2. Jakob-München
26:05:52, 3. Fischer-Köln 26:05:54, 4. Ostermeier-München 26:05:56, 5.
Karl Kohl-Berlin 26:06:07. — Berlin -Dresden : 200 Kilometer : 1. Longardt-
Verlin 7:22:35.4. — Großer Straßenpreis von Rlagdeburg . 150 Kilo¬
meter : 1. Hartmann -Hannover 5:04, 2, Bonte -Braunfchweig , — Rund um
Bremen : 254 Kilometer : 1. Burgwald -Kiel 0:10:30, 2. Hufher-Bcemen
5 L. zurück, 3. Heidenreich-Blohersfelde 0:18:4V. — Brandenburg : Hugo
Przyrcmbel genmmn die Rennen Uber 10 und 20 Kilometer , Schröder über
50 Kilometer . — Forst : Goldenes Rad , Stundeurennen : 1. Iunghans
62.200 Kilometer Bahnrekord , 2. Ebcrt 2400 Meter , 3. Kuschkow 3160
Meter , 4. Vermeer weit zurück.

* Die Motorrodmeisterschaft von Preußen , die in Berlin Uber 58 Kilo¬
meter ausgesahren wurde , ergab : 1. Müller -Düsseldorf 7.6 PS . (R .S .ll .)
31:24.2. 2. Ernst-Breslau 7.6 PS . «Indians 395 Meter zurück, 3. Wenzel-
Düsseldorf 3.8 P8 . (N.S .ll .s 5820 Meter zurück.

* Die Rhcinmeisierschast. In Köln kamen am Samstag einige Kon¬
kurrenzen über eine 7580 Meter lange Rheinstrecke zum Austrag . Die
Ergebnisse sind: Rheinmeiftecfchaft für Herren : 1. Frocndhoff -Münfter i . W
41 Min . 5 Sek ., 2. Skamper -Rhenus -Kökn 42:41. — Rhcinmeisterschaft für
Damen : 1. Frl . Stindt -Hannooerscher Sp ». 43:23.8, 2. Lehmann -Union
Neukölln 43:43.8, 3. Ketlschau-Damenschwimmvcrein Essen 45:32.8. —
Stromschwimmen : 1 Bicrkötter -Kölner Schwimmkl. 41:25, 2. Horsti-Jung-
Poseidon Köln 42:10, 3 «Schlüstcl-Rhenns Köln . Trostschwimmrn sii:
Damen : 1. Else Jacoby 46:12, 2 Maas; 47:02, 3. Küpper 47:36, sämtlich
Rheingold Köln.

Vermischtes.
* Der Zugspitz-Film . Vor einiger Zeit wurde gemeldet, dag Haupt¬

mann Hailer mit zwei Begleitern , den Herren Rockenfeller und Rüg«, im
Flugzeug auf der Zugspitze gelandet sei. Die beiden Begleiter des Haupt¬
manns Haller haben die gewagte EMedition in all ihren Teilen kincmato-
graphisch festgehalten . Der 1500 Wct«r lange Film , der regelmäßig sehr
gut aufgebaut ist, bringt Bilder der Fliegerei in all ihren Phasen . Be¬
ginnend mit einem Tieffluo über Städte zeigt ec einen Flug von der Ost-
zur Nordsee, einige Vorbereitungsflüge im Gebirge und schließlich den Flug
auf die Zugspitze selbst. Man begleitet die drei tollkühnen Männer bei
Versllchsflügcn in die bayrischen Alpen , die sie über München und den Eib-
fee bis zu dem Münchener Haus auf der Zugspitze führen . Die Aufnahmen,
die hierbei von den Seen , den Wäldern , von den Matten und Gletschern
und besonders von den gewaltiexen Bergriesen der Alpen gemacht wurden,
sind von überwältigender Schönheit . Der letzte Teil bringt dann die wag¬
halsige Tour selbst. Von der Abfahrt , dem Flag und der Landung wurden
allein 600 Meter gekurbelt . Das Flugzeug umfliegt die Zugspitze und
sucht sich, langsam riefer gehend, eine geeignete Landungsstcllc aus , die
schließlich aus dem Schncefcrner , wenig unter dem höchsten Kipfel , gefunden
wird . Glatt voüziehi sich die Landung . Die Tat des Herrn Hailer ist der
erste Versuch in Dcuischland , mit dem Flugzeug im Hochgebirge zu landen,
mährend das tiberfliegen von Gebirgen schon öfters , sogar im Ballon , aus-
gofiihrt wurde , Hersteller des Films ist die Donar -Film -E . m, b . H.

* Die Mode der Hornbrillen . Hornbrillen sind seit einiger Zeit bei
uns sehr beliebt , obgleich sie den Gesichtern eigentlich etwas Eulenartiges
geben , »nd jene Hornbrille spielt ja als auffälligstes Merkmal bei der Ver¬
folgung dos Attentäters von Kassel eine große Rolle . Diese Hornbrillen
sind ursprünglich eine amerikanische Rode , und sie sind von einem erfinde¬
rischen Fabrikanten lanciert worden , der damit große Summen verdiente.
Es war ein Chemiker der bekannten Kulverwerke von Du Pont zu Wil-
inington in Delaware , der auf den Gedanken kam, daß man ein bisher
nicht verwertetes Nebenprodukt der Pulverfabrikation zier Fastung für
Brillen verwenden könne. Auf diese Weise entstanden die sog. Hornbrillen,
deren Gläser eine braune Umrahmung hatten . Die Reklamcabteilung der
Du Pont -Werke organisierte einen Feldzug über ganz Amerika, UNI die
.cuen Fabrikate bekannt zu machen, und nach kurzer Zeit hatte man es fo
.-eit gebracht, daß die Hälfte aller Brillen , die in den Vereinigten Staaten

verkauft wurden , die Hornumfastung zeigte.
■* Der Mann mit zwei Müttern und zwei Frauen . Eine nicht alltäg¬

liche Geschichte ist einem italienischen Kriegsverletzten zygeftoßen, der durch
Verschüttung taubstumm geworden ist. Er wird nämlich von zwei Müttern
nd einer sitznu als Sohn und Gatte in Anspruch genommen, nachdem er

eine andere Frau geheiratet hat . Unter dem Namen Fernaro wurde er m
einem Turiner Krankenhaus gepflegt , und eine reiche Witwe dieses Namens
erkannte ihn als ihren Sohn . Sie nahm ihn zu sich und er heiratete kürz¬
lich ei« Mädchen namens Stampari . Bor einige» Tagen nun rannte plötz¬
lich auf der Straße eine Frau auf den Taubstummen zu imd rief : „Mein
geliebter Sohn , endlich habe ich dich geflmdsn !" Es war eine Signora
Romani von Santa Fiors , die als Zeugin dafür , daß dies ihr lange ver¬
mißter Sohn fei, ihre Schwiegertochter herbeibrachte , die den jungen
Manu als ihren Gatten wiedererkaunte . So hat er nun zwei Mütter
und zwei Frauen und ist davon so betroffen , daß er bat , man möge ihn
wieder ins Krankenhaus zurllckbringen, damit er sich auf seine Identität
besinnen könne.

* Haarfarbe und Ehescheidung. Welche Frauen neigen mehr zur Ehe¬
scheidung, die Blondinen oder die Brünetten ? Eine amerikanische West-
Zeitung hat unlängst darüber eine Rundfiage veranstaltet : Innerhalb eines
Monats mußten in Los Angeles vom Gerichtshof 94 Ehen für geschieden
erklärt werden , bei 71 auf Antrag der Frau und bei 23 auf Antrag des
Mannes . And von diesen 71 ehemüden Frauen waren nur 5 blond , alle
übrigen hatten dunkles Haar , woraus folgt . . . .

Neues aus aller Welt.
Der Kamps gegen die Svielklabs . Wie die Pressestelle

des Berliner Polizeipräsidiums mitteilt , bat in Berlin in
den letzten zwei Monaten ein einziges Polizeiamt allein 23
«Sviellokale ausgeboben und 24« Spieler wtiert . Stiftet sich
der Spielbetrieb in einem Lokal ein. so ist ein Eingriff zwar
rn der ersten Zeit nickt übermühia sckwer weil die Spieler
leicht überrascht werden können. Nack, kurzer. Zeit aber ist
das Lokal durck einen weitverzweigten Sicherungsdienst
ge-gen polizeiliche Überraschungen geschützt. Das Glücksspiel,
meist Schlesische Lotterie , wird durckweg von berufsmäßigen
Gtücksirrielern veranstaltet , die unter dem Namen ..Banker
bekannt ünd. Die Glücksspiele linden hauptsächlich in Sckanl-
wirtickaften statt , wo sie zugleick dem Wirt eine gute Ein-
nabmeauelle schassen. Neuerdings verlegt man den Smel-
betrieü aus den eigentlichen Gastzimmern nach der Kegelbahn
und in die Privaträunre des Wirtes Cm Teil der Barster
bält den Svielbetrieb auch in Zigarrenläden und in Prr-
vatwobrumgen ab.. ^ _ ,Einbruch in die Berliner Universität . Einbrecher baben
aus dem chemischen Institut der Berliner Universität einen
Vlatiutiegel im Werte von 90 800 Mark entwendet.

Automsbilanzlück . Ans der Potsdamer Cbaussee unweit
des Wannsees ist ein Kraftwagen gegen einen Baum ge¬
fahren . Eine Insassin ist getötet worden. Von den anderen
drei Personen hat eine Frau Gebiinersckmtterung. der
Chauffeur und der vierte Insasse leichtere Verletzungen

^ Millionenunterichlagungen eines Pofthilfsschaffners.
Nack Unterschlagung von 4 Millionen Mark , wahrscheinlich
üi Tausendmarkscheinen. wurde in Lübeck der Posthnfs-
schaffner Friedrich Ärnbolt fluchtig.

Ei . eil Das ..Nagolder Tagblatt " bringt die folgende
Anzeige : ..Uuteristtingen . Kirchenkonzert am Sonntag.
83. Juli . 3 Uhr nachmittags , unter Mitwirkung von Frl.
Meta Diestel . Kammersängerin in Stuttgart . Eintritt
10 Mark oder zwei Eier ." — Nur wenige Hühner werden stck
das Konzert entgehen lasten.

Ausschreitungen hu Leipziger Kellaerftreik . Der Lobn-
lampf im Leipziger Eaftwirtsgewerbe hat zu bedauerlichen
Ausschreitungen der streikenden Kellner geführt . Gegen
10 llbr erschien ein Trupp Streikender vor dem ..Thüringer
Hof" Die Streikenden verlangten von den sich selbst be¬
dienenden Gästen Räumung des Lokals , als dies verweigert
wurde , kam es zu Schlägereien zwischen den Streikenden und
den Gästen. Ein BersuL der Streikenden , in die Gastwirt¬
schaft des Sauvtbabnhoss einzudrinsen , wurde durch die
Polizei vereitelt . Der angericktete Sachschaden ist sehr be-

Strandung eines Hamburger ZweimaMÄoners . Das
Wrack des Hamburger Zweimastschoners ..Südsee" wurde in
der Cranzer Bucht treibend gesichtet. Die Mannschaft lmtte
den Schoner, der Holz geladen batte , verlassen. .

Wenn die Biertrinker strecken Einer der originellsten
Streiks die es wohl bisher gegeben bat , ist in Soldin aus-
gebrocken. Dort sind sämtliche Biertrinker in Streik getreten,
weil sie die neue Bielvreiserböhrmg ablehnen . Die Bier
trinkenden Soldiner versprechen sich von ihrer Aktion den
Erfolg , dass das Bier wieder billiger werden wird . ^

MastenausbruÄ aus einem Gefängnis . Aus dem Duis¬
burger Eericktsgefängnis sind zwölf Ilntersuchungsgefangene.
durchweg schwere Verbrecher , ausgebrochen. Sie hatten ein
Lock in die Zellenwand gebrochen und sich dann an zusammen¬
geknoteten Bettüchern herabgelallen . Einer der Ausge-
brockenen ist inzwischen wieder eingefangen worden , die
anderen erfreuen sich noch der Freiheit.

Ein Zwischenfall an der luxemburgisch-deutschen Grenze.
Die Montagsvost " erfährt aus Brüllet . daß die dortigen
Blätter über einen schweren Zwischenfall an der luxem¬
burgisch-deutschen Grenze berichten? Zwei Schmuggler , die
von deutschen Beamten verfolgt wurden , überschritten die
Biosel und verschwanden nach Luremburg . Die deutschen
Zollbeamten schollen von der deutschen Seite auf die Flücht¬
linge und töteten einen luxemburgischen Bauern . Der
Zwischenfall soll in der oortigen Gegend starke Unruhe her-
" ^ '^Der R̂auLüderiall auf das Postamt in Kotzin aufgeklärt.
Der Raubüberfall . der im Oktober 1921 im Postamt zu Kotzin
an der Havel von 6 Männern verübt worden ist. bat nunmehr
seine Aufklärung gefimden. Der Berliner Kriminalpolizei
gelang es. drei Täter zu verhaften.

Schwere Wollembrüche in China . ..Daily Mail " meldet
aus Peking , daß Wollenbrüche von bedeutender Heftigkeil
über den Provinzen Rordcknnas niedergegangen sind. Die
Wollenbrnche dauern bereits acht Tage an und haben in den
l>etroffenen Gegenden schon über 1800 Wohnhäuser zerstört.

V.T.-B.

Handeisieii.
p Berliner Devisenkurse.

Berlin , 31. Jnü . I>rabtliche Auszahlungen fttsrs

HoUand . .
Buenos-Airas
Belgien . .
NorwegenDänemark
Schweden
Finnland
Italien .
London .
New-York
Paris . .
Schweiz.
SpanienWien̂ Dtsch.

ßudapBudapestSofia . .
Japan .
Rio de Janeiro

Oest.

Geld
23630 .40

222 .20
4719 .05

10436 .90
13033 .65
15830 . 15

1258 .40
3771 .50
2706 .60

605 .24

Juli 1922
Brief

23679 .60
222 .80

4730 95
10463 10
13066 .35
11869 .85

1261 60
2778 .50
2703 .40

606 .76

1 .40
1423 .20

31 .46
367 .50

1 .44
1426 .30

31 .54
368 50

31. Juli 1923
Geld -

25817 .65
244 .67

5103 .60
11385 . 75
14282 .10
17403 .20

1368 .25
3046 .15
2971 .25

669 .16
5398 .20

12684 .10
10327 .05

1.30
1598 .—

31 .21
413 .45
307 .—

91 .88

Brief
25832 .33

2•15 .33
5116 .40

11414 .25
14317 .90
17446 .89

1371 .70
3053 .85
2678 .73

670 .84
5411 .80

12715 .90
10352 .» *

1.3*
1600 .-

3128
414 -58
310 .—

92 .13

Industrie und Handel.
* Dritte Niederrheinische Messe in Wesel. Vom 17, bis

21. Ausrust 1922 findet in Wesel die 3. niederrheinische
Messe statt. Die Messe ist für die deutsche Industrie inso¬
fern von srroßer Bedeutung, als sich das benachbarte Holland
stark dafür interessiert . Bisher haben sämtliche größere
holländischen Firmen Einkäufer nach Wesel entsandt. Di©
auf den schon stattgefundenen Messen gemachten Umsatz©
sind sehr groß gewesen und Aussteller und Besucher haben
sich befriedigt über die Ergebnisse geäußert. Im Interesse
der west- und südwestdeutschen Industrie kann man nur
wünschen, daß auch die diesmalige Veranstaltung die ge¬
wünschten Erfolge zeitigen wird. Firmen oder Personen,
welche an der Messe teilzunehmen wünschen, brauchen sich
nur mit dem Messeamt in Wesel in Verbindung zu setzen,

* Polnisches Kapital in Oberschlesien. Polen ist ange¬
strengt bemüht, die Aktien großer Werke Oberschlesiens,
die sich bis letzt fast ausschließlich in deutschen Händen
befanden, in ihren Besitz zu bekommen, um dadurch einen
Einfluß auf die Geschäftspolitik der Werke zu erlanpgn;Ihren fortgesetzten Bemühungen ist es nun gelungen, bei
den Hohelobewerken eine wichtige Kapitelsanteilnahme zu
erlangen. Es bleibt abzuwarten, nach welcher Richtung
hin sich diese Tatsache äußern wird.

wd. Eine Zuckertransaktion der Sarotti - Gesellschaft.
Wie wir von gut unterrichteter Seite erfahren, ist ein laufen¬
der Vertrag zwischen der Glauziger Zuckerfabrik mit der
Sarotti-Schökoladen- und Kak»o-A.-G. zustande gekommen.
Damit verbunden wurde ein Umtausch von 1.6 Millionen
Glauziger gegen 2 Mill. M. Sarotti-Aktien Dementsprechend
sollen ie zwei Aufsichtsratsmitgliedervon der einen in dio
-ödere Gesellschaft hinübergenommen werden. _

Zahlreiche Aerzte empfehlen dieses, in vielen Millionen Fällen
bewährte Präparat

Auch Warzen und Tätowierungen beseitigt Kukirol
schmerz- und gefahrlos. Preis pro Schachtel 12.50-

Segen Fußschweiß, Wundlaufen
und Brennen baden Sie Ihre FOsso in Kukfrol - Fussbad . Das
Kukirol-Fussbad reinigt die Füsse gut, hält die Haut trocken und
ist fttr jeden Menschen, welcher viel geht und steht, eine wahre
Wohltat Eine Packung, für2 Fussbäder reichend, kostet nur .41 12.50.

Die Kukirol - Präparate sind in Apotheken and Drogerien
erhältlich. Lassen Sie sich niemals etwas anderes als „ebenso¬
gut* aufreden. Es gibt nichts ebenso Gutes oder Besseres.

Verlangen Sie noch heute die interessante und für Sie äusserst
wichtige Broschüre „Die richtige Fusspllege “ gratis und
portofrei von der
Kakirol-Fabrik, Gross-Salz©76 bei Magdeburg.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

Bei Neigung zu Fettansatz
sollten Sie eine Zebrkiir zur rechtzeitigen Vorbeugung vor-
n-'hmen. Wir raten Ihnen . 30 Gcnmm Toluba -Kerne zu
taufen , um sich von der Bekömmlichkeit zu überzeugen. Da¬
von nehmen Sie dreimal täglich 1 bis 2 Stück. Eckte Toluba-
Kerne enthalten erprobte , wirksame, dabei völlig unschädliche
Stolle von fettzehrcnder Wirkung. Zu beziehen durck
Pharmazeutisches Kontor E. Wolf , Hannover . Ständige Ver¬

kaufsstelle : Viktoria -Apotheke. Nheinstr . 15. F 149

Hauptjchrtftleiter : H. 2 ek «j ch.

Verantwortlich für den politischen Teil : H. Lektsch; für  den Unter-
lialtungsieil : F . Günther: für  den lokalen und provinziellen Teil , soroi»
Gerlchtojaal und Handel : I . V. : F . Günther;  für die Anzeigen und

Reklamen : H. Dornauf,  fämtlich in Wiesbaden.
Truck u . Verlag der L. Sche,llenb ergsichsn  Bnchdrnckerei in Wiesbaden-

Sprechstunde der Schrijtleituuz l : ob t Uhr,



Nr. 352. Dienstag, 1.  August 1922.

U“ ^ J|
Ausländ. nfttm. sucht

perfeüe Köchin
( - * * * » * « = . , |laas

) IMMVLL
■ Mädchen, d. etwas kochen

kann f. ganz od. stunden¬
weise f. gr. Haush. ges.
Nab. Rbeinitraße 66. 2.

, Alleinmädchen
zum 1. oder IS. Septbr.Iin kleinen gutbürgerlrchen
Saushalt gesucht. Hilfe
vorhanden. Borzustellen

«von L llbr ab. Adelheid-
straße 61. 1. Etage.

WiesLaDener TagNatt.

Ksustn. Perrons!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6185. -ödamerikan. Familie

sucht für sofort ein sehr
gutemvfoblenesWlMNlVlhSNEin iuns. Fräulein

welches mit der Buch-
fübrnna vertraut ist und
zugl. die franz. Sprache, -beherrscht, ver sofort oder Gute Zeugnine erforderl.
auch soäter gesucht. Hohes Gehalt. Adresse:

Robert Rammhold. I Madame Brandau.
Friedrichstraste 18. Wielandstrabe 11. D, r

Eleg. Herren-. Damen- Saub. zuverl. Mädchen
u. Uniformmaßschneiderei, I gesucht Weüera as se 11. 3.

Junge Alleinmüdchen.
das kochen kann, in klein.
Haushalt ges. Adelheid-
strabe 86. 1.

Mädchen, w. als Allein-1
Mädchen schon tätig £ Sausversonal

■ u- Servieren > . Froblerim 22 I .. sei-

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Seite %

MMZch [ui wm
$ r ?er 1. Sem,, in nur gut.

vlluie. im In - oder Aus-
^ chienteiner Strome U.  _ -and (Ausland bevorz.).

Suche für meinen klein :u Kindern im Alter von
Haushalt ver sofort, oder12- 5 Jahren . Ang. erb.
IS uugust ein anständ. an Helene Ebert. Mann-
Hausmädchen l ^m . Rhein. Lrednbank

K b̂ürg KochenImit gut̂ Empft"^ Stelle,
^issEb^ Zu llrschen bis wo Hausmädch. vorhand.:geht auch zu eins. Dame.
-rmedri-HMna 30. 1 lks . Off, u. H. 63» Tagbl.-Vl.

Ordentliches

Meimschm
Beffsres

Fräulein

Anfängerin, für kaufm. ^ WU8 CNll?5llÖ ^ ff!?ü
Büro gesucht, Offert. mit sofort oder später gesucht.
Zebaltsansvruchen unter Metzgerei Franz V- uli.T. 7763 an die Ann.-Exp. Röderftrok,- .18
' ~ Baünhofstr " 1 g 'D. Frenz. 3.

w. die gutbürgerl. Küche, -
versteht, in kl. Haushalt mit höh. Schulbildung,
von 3 Personen gesucht, und w. die Küche verst..
Gute Behandlung u. Per - sucht Stelle in herrschaft-
vflegung u. hoher Lohn lichem Haush. a Stütze'
Wasche außer dem Hause um liebsten in Mesbad.
Monatsfrau für Schlaft: »u . 2—3 Personen, mit
vorh. Eefl. vorzust. von Familienanschluß. Es w.
morgens 9 bis nackm 4 mehr auf gute Behandlg.
oder abends ab 7 Uhr als auf Lohn gesehen.

Sonnenberaer Str , 70 | Näh, Taabl -Berlaa. Ok

»rranlein. verf. in Küche
u. Haus. z. Zt. in Stell.,
sucht von 10 llbr ah bis
abends Beschäftigung mit
Kost. Offerten u. K, 628
an den Taa bl.-Berlag.

Gut empf. Frau
sucvt nahe Mainzer Str.
vormittags einige Std.
Beschäftigung. Offerten u
S. 629 an den Tagbl.-Pl

KelbstM-iZer Mkm
25 I . flotter Korresv..
Bu.chh erfolgr. Oraanis..
Ebennkal.- u. Metallfach-
wann. arbeitsfreudig,
nucht.. abfol. vertrauens¬
würdig. sucht sofort vass.
anderw. Posten. Angeb.u. A. 153 Tagbl.-Nerlaa

Milche cm tüchtiges , , Stutze.welche gut kocht, sucht
Stellung in kl. fein. Haus-

für mittleres Hotel, nach balt. Offerten u. E. 628
Bad Ems. an den Taabl.-Verlaa.

Hotel Weidend ,„  3 «. iLandwietstochter
■ icht ver 1. Oktober öhAach Düsseldorf perfekt. I û- - ,- tt.  ~' ' * - * - 1 gegenseitige

Gesetztes tüchtiges Haus-
Mußt SfiteiMilfe

nur aus guter Familie. Stütze in kleinen Privat - > - - . smuie zwecks weiterer
ver 15. August. Etwas Haushalt bei gutem Lohn für ruh. Herrschaftsbaus- Ausbildung im Haushalt.
Kenntnis im Maschinen- und Verpflegung gesucht balt (2  Pers .) zum 1. od. Familien - Anschluß er-
schreibenu. Registr. Re- 1Moritzftraße 10. 1._115 . Septbr. gesucht. Räh Iwünscht. Offerten unter

—ohne
., . . Vergütung

,-tellung in besserem
Hauke zwecks weiterer

glaub. Zeugnisabschriften
und Lebenslauf an
Friedrich Werz, Architekt.

Dambachtal 20
Branche!. Berkäuferin

zur Aushilfe gesucht.
Metzgerei Gehr.Bahnbofstraße 9.

| K -Frdr .-Rinq 31. Part
Für kleinen Haushalt

V. 1688 an die Ann.-Exp.Adolf Müller. Main,,.Meinmädchen . . . . .. . .. . . . . . . ..
Herrsch aftsköchim. bessere einfache saubere Frau od. I . „ .Brwathaus - und Küchen- Mädchen tagsüber gesucht. tn, allen bausl. Arbeiten\—ssji — /— « — re-  ir o» Iernten,sucht nachm

r Junge Frau.
madcheu(auch für Ausl.). Müder , Roonstr. 15. P. saubere Beschäftig.: gebtsucht bei freier Brrmitt :. ZaüS. zuverl. Frau od. I^ ^ ,Hugo Lang. gew. St .-V.. Mädchen für ganze und u|l aTl.r Jl' P “ -— — ' ->-- - - r-*--* | u. -H, -Lagbl.-Verlag.Bleickstr 23 Tel 30S1 | halbe Tage sofort gesucht.Pension Gabler.VeEufennnm tTW I

SIÄ ■" « WO . Km

Pens . Beamter
51 Jahre alt . rüstig, zu¬
verlässig. mit Büroarbeit
vertraut , sucht Stell , in
groß. Betrieb oder sonst.
Vertrauensposten. Offert,
u. S. 628 Tagbl.-Verlag.

Tüchtige selbständige

« «pMa - KWKMsW
mit guten Zeugnissen zum lS. August oder später
gesucht. Hoher Lohn, gute Verpflegung. Vorzustellen
nachmittags2—4 Uhr Adolfsallee 43.

Köchin
oder besseres Mädchen, welches selbständig kochen kann,
in herrschastl Haushalt in nächster Nähe von Manrz
per sofort oder später gesucht. Angenehme selbständige
Dauerstcllung bei hoher Bezahlung. (Hauspersonalvorhanden.) Näheres

Wiesbaden , Adelheidstraste 93, Part.

Wir sucken.
zu selbst. Leitung einer Filiale uns. Gesellschaft
allerorts strebsame Vertreter bei mona'tl. Ge-
toinn von 6— 10000 Mk. Geeignet für Kaus-
leute, Beamte. Offiziere a. D. usw. Erforder¬
liches Betriebskaptal Mk. 30:0.—• e,l Be¬

erbungen an Sch ießfach 99 Iserlohn i. W.

Schlosseru. Auschl.,
Mitte der 40er Jahre,
sucht Beschäftigung. Off.u. M. 622 Tagbl.-Verlna

{ fmaieiimpi
Möül. Zimmer, Maus, rc

Junger
Photo - Gehilfe

»B 'Ä
sFür Vermieter loste-rlos

, Luisenstr . 16.
Tel.4497

m Fach Mg .°bkwande?t feauSS* 1' aifmm allen Dorf. Arbeiten. | S gt , Ä . N
sucht Stell , in g. Ateliers
Off2 uC 3 ab6e27 ^ e„tt,/ll mdbl. W7bn

fuorts?uIaS;mT S&&
kaut onsfäb.. s. Stelle als WclLolL ^ 2.
Wächter. Portier od. ahn- rr-iSr—
lick,- Vertrauensstelle. Off. 'Km nüt 2 Betten frek
u. I . 617 Tagbl.-Verlag. j ZKM ^ hBetter̂ fre-

Karl Hoch.
Dotzbe imer  S traße 109.
Lehrmädchen

aus besserem Hause fü
ff. Lederwarengefchäft

gesucht.

Ecke Coulinttraße. _, ... . . v T
Ordentliches ittiM ^ I Sümden vor-

MeimsW»
für kleinen Haushalt für , - ™.-.Vv—„ „ -- ... sofort gesucht. Nomilltell . Mädchen

Adresse im Taabl.-V. 0l>  z —0  ubr ' SH1186  Stunden vorm. ges.
Braves ehrl. Lehrmädchen K.-Friedr.-Ainc- 64 1 M tt.tz.ltraße 66. Part.
f , d. Manufakturbranche ÄlleinmTd-lwir 1 Aufwart . vorm,. 2—3St.
raucht,, Adolf Tauftein, für Küche u. Hausarbeit P^ Wallu^ r Str . .> 3.Am Romertor 5. | mti guten Zeugniffen per I^ r»chtrge Stundenfrau

Ä“Sn!”s»®Tst »lSb
M °W SWItite Hausmädchen NSU .® «« . ,,

für feines Modeatelier mit Zeugnissen aus gut. Sich melden von, lltt- 12,
lucht F271 Stellungen, zu 2 Person.. Stundenfrau

ofeBt. Ar beitsamt. Z. 28.  England ., auf 15. Auauit gesucht Lanaaasse 25.
Korsettnäherin. gesucht Biebricher Str . 36 Ordentliche sauberedie auch gut zuschneidenIParterre . I _

tücht. Person TLcht. Älleû ädchL̂ - »vwNKkSfraU
oder einfache Stütze in vorm von 10—12 Ahr

Elch« !»« « « Uttmtim  in« Ich
?«cht zum ssfortigen Eintritt tr n

. _ _ _ _ gewandte Stenotypistin IWrÄuraiitte
sttllen̂ 8- 1oE und̂ nach bereits über Praxis verfügt. Bewerbungsschreiben Ab sofort in Villa imUrnen 8 10  und nach unter Be'fugung von Zeugnisabschriften, Lichtbild und Kurmertel eleg. zwett

^.ngabe der Gehaltsansprüche nebst frühestem Eintritts- bettiger Schlafsalon mit
vermin unter Z. 82 an den Tagbl.-Verlag. F394 Frühstück zu vermieten- - für Tage, Wochen. An

fragen Tel.  Nr . 4488.

17 Uhr abends
Lan gga üe 48. 2.

kann, nur" tücht/ Person
findet dauerndes gutes
Engagement. Näheres im
Tagbl̂ erlag^ ^ ^ 01
Bad Homburg

1- Kraft f. elegant.
Putz sofort o. später
gesucht.

Elise Kefes
Louisenstraße 85.

, Pütz!Durchaus tücht. zuverlZuarbeitsrin
ver sofort gesucht. Vorzu-
ltell̂ n nur nachmittags.

Wemgans . Modes._Wellritzsttaki>> 11

Brancbekundige
Werif®siSerisi

j für meine Abteilung „Damenkleiderstoffe1
zum baldigen Eintritt gesucht.

Hermann Heinemann , Oamenmoden,
Stainz. i 34

«chesiilhe
Wir  suchen per sof. eine

-S -W .-Nhil.
Part , oder 1. Stock, am
liebsten Taunusstr. oder
Näbe der Eeschäftsstadt.
oeschlagnahmefrei. Offert,
u. L. 815 an den Tagöl.-
Verlaa erbeten._

kleinen Haushalt gesucht in kleinen Haush. gesucht
Adelheidstraße 95.  2, _ Nöde sbeimer Str 7 P .
Alleinmädchen Ä tkfSS & B
für kleinen Haushalt gef rina 2.  1 . Stock,_
gq mn. Grabenstr. 12 1 Saubere Monatsfrau
Mädchen, mit all. Haus- gesuchtAdelbeidstr. 95, t.

arbeiten vertraitt , in . kl. G. empf. Ronatsckädch.
Saushalt ges. Scappmi. od. -Frau tägl. 3 Std . ges.
We bera, 29. 1. 9—12. 1—3 !Adelheidstraße 52. 2.

All« Hfl Well
Zum 1. Okt.

Isuche in Wiesbaden oder
nächster Umgegend leere

i- 8-W .-Mhst., . welches fließend Französisch spricht, als Hilfe für Damen- ,
ld. 2.  artikelgeschäft per sofort gesucht. Branchekenntnifse Varterre oder 1. Etaan

' nicht erforderlich, dauernde gutbezahlte Stellung. '
Offerten unter W. 627 an den Tagbl.-Verlag.

in günstiger Lage. Off!
u. L. 627 Taabl.-Verlaa.

Nlleinsteb. Dame s. zum
15, 8. autemvfohl. tücht

Lehrmädchen
kur Vutz gesucht.

L. Nothnagel.-Moße Burastroke in

I Lehrmädchen} Laufmädchen
q ®* Anna Stumpf,Sctnnanfb n

Pers. Einlegerin
7„ . , kür Druckerei
'E btadt Arbeitsamt.Lmmei- 20. reo7i

Mädchen
^0 ^17 Jahren , für

«erchtêBefchäftig. gesucht
tteuerwerkerei

Ang Becker Nachf..
-?erl. Schönbergst raße.

Sausversonal
^Ächaus zuverlässigesSinBerftanlein

«w Mn « « ,

« «fl unverheirat.

Kochin
' '« “ Äntr-

. ... , Saud . Putzfrau^
hou  4ural wöckentl. 2 Stund.
Uv<!. ^UU:uiniUUq )tTl| 5ej Seerobensiraße6. 3 T— - -Hoher Lohn
K.-Friedrich-Nina 35 P

Tüchtiges Mädchen >
für ganz oder 3 Std . täg¬
lich gesucht. Näh. EmserI
Straße 20. 2 _
Albst. MilllliKshsn

w. bürgerlich kochen kann
für kl Haushalt. 3 Pers.
für gleich oder etw. spat,
gegen guten Lohn gesucht.
_ Baum.Schntzenbofstraße13 B.

MSnnNche Berfonen ^ I
Gewerbliches Personals

Braves Mädchen
welches kochen kann, für
kleinen Haushalt (zwei
Personen) gesucht Sckuh-»eschäft, Marktstraße 22

Wegen Verheirat, m.
ietzigen suche ich ver sof.
oder l . Sevt. ein fleißig.

| Tüchtiger, nicht
jun -er

(perfekt in allen vork.
(Arbeiten , z. sof. Ein¬

tritt gesucht.
|G H. Waib&Co.

Kühlanlagenfabrik,
üüainz . 737

(nfewiMÄ SÄ®
das aut kochenk. Zweit¬
mädchen vorh. Vorzust. b.

Hanau,
Humboldtstraße 24

Tüchtiges gewandtes
Alleinmädchen
in kl. Hanshalt (2 Per¬
sonen) gegen hohen Lohn
sofort oder zum 15. ges.
Beraer. Schierst. Str . 18.

gesucht.
Hotel „Goldenes Kreuz.

Soiegelaasie 6.
Solides tüchtiges

Alleinmädchen
das bürgerlich kochen
für kl. Haushalt . gesucht.
Euter Lohn. Hilfe vorhd.

Straus . Emser Str . ö.

stroße 13.
Btmn Wie«

für leicht- Beschatt sucht
Febrenbacher u. Wißner.

Vorckstraße 33.
Laufbursche

ver sofort gesucht. Robert
Rammhold. Herren-. D -
u. Uniform-MaßschnAü
Friedrichstraße 18.

s Meii-Wihe^
( Weibl iche Personen
^ » eroerbllches Personal }

I . Frau I. Heimarbeit
im Nähen u. Ausbessern.Off. «. U.  628 Tagbl.-Bl.

für unsere Abteilungen

»WM «. « W. HAShM
per 1. Sepien ber gegen hohes Gehalt gesucht,
mogl. Französisch spiecheuv. F78

®« W8MS GMMkk K« k!
Landau (Pfalz).

Zu sofortigem Eintritt
junge geb. Dame, womöglich nicht unter 25 I ., in

fit « WM« 8« W ges.
Verlangt wnd : Kenntnis der fein. Küche, Auleit. j.
Mädchen nn Haush., Begl. auf Spazierg. Ia Referenzen
verlangt. Offerten mit Gehaltsansprüchen mit. E. 628an den Tagbl.-Ber'aa.

BolMügs-ijef gefatSf
ÄStfSW ; ,*
Derselbe muß die dopp. amerik. Buchhaltuuä
mit Abschluß vollständig beherrschê im Bantt
Steuer-, Lohn-, Mahn- und Klageweien

Erfahrung besitzen und einZ schL
flotte Hand chr,ft haben. Fachkenntnisse nicht
unbedingt notwendig. Es wird nur auf eine
durchaus tüchtige vertrauensw. Kraft reflekt'
Gutbez. aussichtsreicheLebensstellung. Wehn-

Mmnz oder nächste Umgebung Bedingung.
Ausführl. Angebote mit Lebenslauf, Zelignis-
abschriften, Lichlblld und Gehaltsansprüchen
unter A. 146 an den Tagbl.-Verlag. 730

Möblierte
Wohnung

!von 4 Zimmer und Küche
wird vom 1. Sevtbr. an
von einer schwedischen
«ramilie gesucht. Antwott
u T. 627 Taaül -Nerlaa.

>s. geb. Dame (Deutsche)
w. als Dauermiet. Auf¬
nahme in einem guten
Privatbause. wo geräum.
sonn. Zimmer mit voller
Pens, zu maß. Preis gew.wird. Off. F. 828 T.-Nl.

Student sucht f. Mon.
August Sevt. u. Oktober

mil 3iiK«
mit oder ohne Pension.
Off, u A, 14» Taabl.-N.

Ausländer
sucht zwei Zimmer mit
Kuchenbenutzung. Preis
Nebensache. Offerten unt.
D. 829 an den Taabl.-Rl.

Zwei Ml. 31 «.
mit Küche von 2 ruhigen
Personen ver sofort ges.
Offerten unter S. 627 an
den Taabl .- Verlaa.
Aeltere Offiziers-Dame
ucht in aut. Hause eins.,

sonn., ruh. möbl. Zim. m.
Küchenben. Off. m. Preis
u. H. 628 Taabl.-Berlag
Äelt. '

_ _

r .. Dame (Dauern .)
sucht für Sevtbr. hübsch
möbl. Zimmer, mögl. mit
Vervileg. Off. nebst Preis
u. F. 628 Taabl.-Nnlaa.

Bessere Geschäftsdawe
sucht Zimmer in nur
gutem.Hause. Offerten u.
K. 638 Taabl .-Verlaa
Gesucht gut möbl., ein-
chlaf. Schlafzimmer in
der Nähe der Tamms-,
Sonnnenberger od. Frank-
urter Stt . Preis angeü.

Wenn mögl. sevar. Emg.
Off, u. I . 628 Taabl -Rl.

2—3 hübsch
möblierte Zimmer

mögl. Zentrum, evt. mit
voller Pension, von iung.
best, kinderl. Ehepaar ver
sofort gesucht. Angeb. u.
A. 152 an d. Taabl -Nerl,

... . ^.Grsncht.
moöl. 3imi8t (fßpnrat)
(Mieter meist abwesend).
Offerten an Scharhag.Nbeinstraße 66.

2- 3
mit Küchenbenutz.. mögl.
unmöbl. sucht Ehep. auf
läng Zeit. Ang. erb. an
Wilder. Luisen str. 46. 2.

Aelt. ruh. Ehepaar
(Engl.) sucht für länger
gut möbliertes Wohn- u.
Schlafzimmer in ruhigem
Hause (Wiesbaden oder
Umgebung). Offerten mit
PreisaiMbe unt. T. 822an den Tagbl.-Nerlaa.

Junges Chevaar sucht
möbl. Zimmer
(2 Betten), evt. Küchen-
benutzung. Eefl. Offetten

L. 622 Tagbl.-Nerlaa.
Herr sucht für sofort

gut möbl. Zimmer.
Offerten unter F. 638 an
den Tagbl.-Verlag.

k \\m$  ruh . WM
Dauermieter, sucht 2 gut
möbl. Schlaf;., g. heizb..
sonnig. Küche evt. Küchen-
benutz., gute Bedienung,
möglichst in Villa. Offert.
u. D 628 Taabi.-Rerlaa.
8—3lem 3immör

in oder Nähe Geschäfts¬
lage. gekuckt zwecks Ein¬
richtung jines erstklassig.
Damenschneider- Ateliers.
Off. u. Ang. des Mietvr
u. B. 628 Taa bl.-Verlag.

Ein leeres Zimmer.
.„ .t od. ohne Balkon,
Off, u. T. 628 Tasbl .-

Werkftatt
für ruhigen Betrieb, auch
m. Büro wenn möglich,
zu mieten gesucht. Angeb.
u. G. 626 Taabl.-Berlag.

(MsüKkt Mm
zu Fabrikzwecken sofort
gesucht Eefl. Oftert. u.
M. 828 Tagbl.-Verlag.

VMenbesitzer(in), Mäcen.
Professor, Kunstmaier(Mitte 60), gesund, kräftig,

e!eg. Erscheinung, alleinstehend, bittet um dauernde
Ueberlajsung von 2 möbl. Zimmern mit oder ohne
Pension in vornehmem Hause, deren Besitzer(in) nicht
auf gr. Gewinn rechnet, sondern an seiner schaffenden
Kunst Freude und Interesse hätte. Offerten unter
O. 629 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
Laden zu mieten gegen gute Ent¬
schädigung nur in Zentral -Lage.
Uebernehme event. Comp.-Geschäft.
Off. unter XL  627 Tagbl.-Verlag.
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Tausche

Laden mit 2 Zimmern
gegen Laden mit Neben¬
räumen , Zentrum der
Stadt . Zahle Abst., evtl,
ohne Tausch. Ofi . unt.
H 623 an Tagbl.-Verl.

Zwei i» einer hiesigen
Billa befindliche, jetzt v-
mir bewohnte
4-Zlmmer-WohkMgen

gegen eine 7-Zim.-Wohn ..
Etage , zu tausch, gesucht.
Ang . M . 593 Tagbl -V.

I Wrcafflit1
f "Äavttatten -sSesuAe j

Welch edeldenkender
Kapitalist

leibt mir z. Selbständig -'
machung 5006 Mk. gegen
monatl . Rückzahlung von
1000 Mk. u. hob. Zinsen?
Eefl . Off. unt . JL  7761an D. Frenz. Babnbof-
MicJ, _ _ _

30 000 Mark
auf prima 2. Hypothek
gesucht. Offerten unter
B. 826 Taabl .-Verla g._

57000 Mk.
Nachhyvothek sofort abzu¬
treten . Näh . Eugen Brer.
Blückerstr. 3. Tel . 4061.

250 bis 309 Mille ,
von solid, crngeseh. Groß-
handelshaus grg. Sicher¬
heit u . gute Verzins, auf
1 Jabr gesucht: evtl , stille
Beteilig . Permittl . verb.
Oii . u. L. 620 Tagbl .-Bl.

Haus
mit Wirtschaft
Rbeingau . gr . Tänzsaal.
Weinzimmer , vier möbl
Zimmer . 3 Morg . Gart .,
mit 110 Obstbäumen , zu
verkaufen ' sof. beziehbar.

Eschenauer.
Bismarckring 38. P . l

Televbon 5334.
[ Jnnnobilien-ÄauigesucheI

M Msimel
suche ichMn u. EtagenWser

in jeder Preislage zu
kaufen.
Robert Cötz. Rheinftr . 91

Telephon 4840.

Ml.mmi
von Seifenfabrik gesucht.
Schnell entschloss. Reflek¬
tanten wollen sich melden
u. A 150 im Taabl .-B

Erste Hypothek.
1 Million , auf herrsch
Billa . Parkstraße , beste
Lage, ver bald v. Selbst¬
darleiher gesucht. Off. u.
D. 629 Tagbl .-Berlag.

3» Mm ]
[ JmmodMen -VerMufe^

©flufet-g.Oeföüfts-
Vermittlung. Maufbe,
Luisenstratze 16. Tel . 4497.

IW»bu.-R-ch«̂Biir«iUon&Cie.
«abnbofstr . 8. T. 708. .Größte Auswahl von
Met - u. Kaufobiekten

jeder Art.

Villen
HerrjWS'

ii. GeslhGWser
sowie

MWstenu.Hotels
zu verkaufen

Rheiu-Lotbr . Immobilien-
büro , Häfnergasse 12.

Herrick möbl. u. nnmöbl-

Villen
mit großen Gärten.
Etagenhäuser

Geschäftshäuser mit Wkst.
u. Lagerräumen zu verk.

Esckenauer.
Bismarckring 38. P . I

Telephon 5334.
Billa

mit drei Wohnungen
ü 5 Zimmer usw-, an
Selbstreflektanten zu ver¬
kaufen. Offerten unter
F. 629 an den Taabl .-Bl.

prima Kurlage
zu verkaufen . Anfragen
von ernstl . Reflektanten
u . T. 817 Taabl .-Berlaa.

Ein dreistöckiges
Miethaus

mit Laden , in Wiesbad ..
für 800 000 Mk. zu verk.
Off, u . F 698 Taabl .-B

HauS, Biebrtz
doppelt , für Bäcker ge
eignet, 150000 Mk., freier
Wohnung, verkauft Manche,
Luisenftraße 16

Restaurant

Billa zu kaufen.
Mauthe , Luisenstr. 16, Sib.

Billa
Preis und Größe egal,
iofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter O. 630 an
den Taabl .-Beriaa. _Mlla
7—10 Räume.

zu kaufen gef.
Angeb . von Eigentümern
u. K 610 Taabl .-Verlaa.

Billa
ofort beziehbar , sowie

Etagenhaus
nur von Selbstverkäufer
zu kaufen gesucht. Offert,
unter Nr . 978 an
Le Mediateur Wiesbad ..
Neuaalle 1. Tel . 4629.

Villa
direkt vom Besitzer von
Ausländer zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u . E. 829
an den Taabl .-Verlag.
Suche besseres
Etagenhaus

vom Verkäufer zu kaufen.
Offerten unter p.  629 an
den Tagbl .-Verlag.

Landhaus
oder Villa

mit Garten
in Wiesbaden oder Umg.
zu kaufen gesucht. Off. u.
W. 614 Taabl .-Verlag.Aches

AWslM
in Kirchgasie, Langgasir.
Wilbelmttratze zu kaufen
gesucht. Offerten unter
E. 628 an den Tagbl .-Vl.

Suche sofort besseres

Hllllso.Ma
in guter Lage, gegen bar
zu kaufen. Offerten unt.
Ä. 149 Taabl .-Verlag
Zi!fßofen gesllAI

in Wiesbaden ob. nächst.
Umgebung ein
kleines Haus

wo eine Mansarde oder
Nebengebäude im Hof zu
einer 4-Z.-Wobnung sich
umbauen ließe. Offert , u.
T 629 an d. Tagbl .-V.

Haus
(Geschäfts- oder Privat¬
haus ) mittlere Preis¬
lage . zu kaufen gesucht.
Ketzler. Eltviller Str . 14.
Televbon 29 80.

Kaufe Haus . _
Grundstück. Hypothek,

Offerten unter I . 624 an
den Tagbl .-Pe rlag .
WWUklelnesM!

in Kurlage
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis unter O. 627
an den Tagbl .-Berlag.

Lagerplatz
zu kaufen gesucht, am
liebsten Mainzer Str . od.
Nähe Güterbahnhof.

H. & C. Sein,
Tel. 223. Mirchgasse22.

Etagenhäuser
Villen, Geschäftshäuser

in jeder Preislage zu verkaufen.
Grundstücks -Markt G.m.b.K.

Schwalbaclier Straße 4. Tel. 5884.

Villa
zu kaufen gesucht,

modern , in guter Lage, für rasch
entschlossenen Käufer.

Angebote unter D. 630 an den
Tagbl .-Verlag.

Leghühner 1921
zu verkaufen . Dittmann.
Sonnenverger Straße 12.
b. d. Paulinenschloß . An-
zuseben von 11—2 Ub r.

Heuet BBlOwen
vk Reinhardt Feldstr . 19.

Wand -Regul . vk. Mom-
beraer . Adelbeidstr . 81. 1.

üöftiimi .3ööe
seid. Covercoat . Ia Arb .,
mittl . Größe , neu , zu vk.
Klein . Emser Straße 7.

Mattbl Crepe de chine-
Blufe . ganz neu. dunkelbl
seid. Kleid , bleu wollene
Strickiacke. 1 V. Svanaen-
Lackscknbe(Er . 38). alles
fast neu. im Auftrag vrw.
zu verk. Krieg . Nieder-
waldstraße 1. Pari , r.

Getragene Garderobe
u. versch. zu vk. Büttner,
Niederwaldstr . 6. 2, vorm.

Gelegenheit
fürKantinen

u.Speiseanstalten!
l Stück stationäre
Feldküche

verkauft preisrvert
Ofenklinik

Pfeffermann,
Drudenftratze 8.

Gut erb. Jackett -Anzug,
mittl . Fig .. vk. Gureczky.
Erbacker Straße 3. 1. Et.

1 Gehrock, mittl . Fig ..
1 Liegestrrhl.
1 Kinderstüblchen

u. versch. z. vk. Herüsru.
Göbenst ra ße 22. Part.

Liftjacke
(Er . 47) , sch. Sakko. 2 sch.
Gebröcke, gut erb .. Gr . 48
u. 50) billig . Treitlach,
SLwalb . Str . 45. M . Ll.
Gut erb . Knabenschube
Er . 35) verk. Diekenbach,
irfchgraben 9. Part.

49 Stück Leib-Ordner A.
Fol .-Form .. zu verkaufen
Näh . bei Wolf . Bismarck-
rina 27.  1.

or. Anzahl , v. 15 M . an.
Bode. Blückerstr . 34 P.
Äntiguitaten!

Ich babe mebr . wertvolle
Oelbilder . alt . Miniatür ..
Porzell .. Leuchter u. a . m.
preiswert zu verk u . erb.
Anfragen , eoettt. unver-
bindl . Besucht. P200r
Otto Malsch. Eisenach.

Wettinerstraße 13.
Gute Eergc

zu verk. Bergbaus . Feld¬
str aße 14. 1 l.
'/ , Eeige mit Bogen u.

Kasten 1000. Fliegenschr.
250 Mk.. ein Rahmenbau
mit Lenkstange u . Sattel
(Herren -Rad ) 500 Mk., zu
verk. Krauß . Datzbetm,
Querstraße 1. 1.

^ -Künftter -Geme
sofort billig zu verkaufen.

Mutsckke.
Marktstraße 26. 3 rechts.

h»G A. WaWmr

Einfamilien-BMa
3 — 4 Z ., unmöbl . , bsttehb . , gegen Bar, , zu kaufen gef.
Nur ausf . Off, mit Preis u. W. 629 Tagbl.-Bettag.

Gutgelegene

Etagenhöllser
in Wiesbaden, zu kaufen gesucht.

Angebote unter E. 630 an den Tagbl.-Berlag.

IMlse
t Prtoat -VeickSuf« ^

Zlllige gute MMH
zu verkaufen.

Freund . . ^
b. d. Dreifaltiakeitskirche.

Scharfe
deutsche MWMm
IX  Jahr . grau , sehr stark,
mißtrauisch , gebt zu kein.
Fremden , zu verkaufen.
Aug. Satonv in Krrberg.
Kreis Limburg , od. Nab.
Dotzheim. Verbindungs-
fttaße 7.  _

FvXterrier
154 Jahre , rasienr .. kehr
wachs, schon. Tier billig
abzug . Schmidt. Cedan-
vlatz4. 3.

MMene ZMde
wie Pinscher. Spitze. Dal¬

matiner und Doggen,
zu verkaufen bei Fehr.
Wolfr .-v. Efchenbach-Str ..
links der Schierstein. Str.
Das. sind auch ff Herme¬
lin -Kaninchen. sowie ein
H.-Fabrrad mit Freil . u.
dovv. Ueberietz.. IPferde-
schermasch. u. Zwergbühn,
u. elektt. Birnen zu ver¬
kaufen ebendaselbst.

Junger Hund zu verk.
Klee, Wellritzitraß« 49. 3.

nußb .-pol . 2bettig . , mit
komvl. Einlagen . Spiegel
u. Marmor (wie neu) zu
verk. Schneid« . Werl
sttaße 6. Sib . 1._
Jett mit UMWhinen
1500 Mk.. tadelloser gr.
Tisfchrank 3000. Trauerh.
mit Schleier vk. Lendle.
Luremburgfttaße 11.

Zwei Chaiselongues.
neu, zu verk. Sternmetz.
Luilenstraßc 49. 3 r.

Zwei Chaiselongues.
wie neu . sehr billig ^zu
verk. Tapezierer Bender,

lerstratzc 66. Part.
. esKWWM

mit Spiegel zu verkaufen.
Beraes . Koetbefttaße 10.

Neue Brttrros.
Kleiderschränke, Nacht-
rische u. Stühle zu verk.
Aallel . S ckarnborststt . 7. 2
Antrk« gr. Klerde.rschr.

(1794) zu verk. Büttner.
Niederwaldstr . 6. 2. vorm.
Kafsenschrank

1.65 bock. 0.60 breit , zu
verk. Dickheuser. Bi«
stadter Höbe 10.
Eisschr., f. n.. vk. Msm-beraer . Adelbeidstr . 61. l.
Ballend für Brautpaar.

6 Eßzimmer -Stühle , erch.,
wie neu. zu vk. Weygandt.
Albrechtfttaße 21.

Zu verkaufen
ein großer , fast neuer
Rohrvlattenkoffer (120 X
60) mit 2 Einlagen . Näh
Wrnter . Alwinenftvabe 9
Lieieranten -Eirrgan
Privatmann verk. seinen

9/L4er
Adler

6 Sitze, mit elektt . Licht.
Anlasier usw.. ßfacker Be¬
reifung . Anfragen unt«
A. 151 Tnabl -Verlas

MM-LiWMgM
gnterbalt .. zu verk. Atolls.
L attinastra ße 4. lgt—
Zu verk. gut erbalten«

»eiet sweiMM
Räb . bei Hartman «. Aar-

»kratzel,tt. -SB. Knidrr -Liesewagen,
rbgeflecht. mit Berei

Möbel . Oelgem .. Kupfer¬
stiche. Miniaturen , ^.Por¬zellan . Silber n. Bronz.
kauft zu guten Preisen
Luftig . Taunusstrabe 7.

Telephon 683.

Ein fast neuer großer
weiß emailliert«

Küchenherd
mit Gas - u. Wärmofen,
zu verkaufen. Seelbam.
Blücherstraße 19.

Zu verk. ein fast neuer
Bohnenständer

Friedebach. Bleickstr. 25.. 2
Li1erf!aschen

aller Art . sowie
Steinkrüge

Vi , *4 u. 3/s Lir .. zu verk.
bei Still . Blüchersttaße 3.
Televbon 6058.  _

Zu verkaufen:
Lederkreibttemen . 65 bis
85 mw breit , Eisschrank,
weiß. 0.95' bock. 0.58 X
0.75. eintürig . Wolf . Bts-
marckrina 27. 1 r.

Grünfutter
20 Ruten Safer u . Wicken
zu verk. Markloff . Rauen-
tbaler Straße 16

Kornstroh
(ca. 25—30 Ztr .) zu verk.

Georg Groß.
Nerostraße 18. ?ttb . 1.
1 Grube Mist zu verk.

Ludwigstraße 8. Htb. 2.
-HDidler-Verklinfe 1
Neue und

getrag. Anzüge
sowie Fracks. Smokings.
Gebröcke. Cutaw .. Ueb« -
zieb« . Schlüpfer , fckw. u.
gestr. Sofen vreisw . ad-
rug. l alle Atten Denen-
Kleider w. angekauft.Steimann
Rauentbaler Straße 7.
binter der Ringkirckre-

Achtung!
Verkaufe neue« .

Anzüge, LmokiugS
Fräcke, Lchlupf« sowie
rinz . schwarze und 'ge¬
streifte Hofen. Gute u.
billige Bedieng.

A . Rohr,
14 Römcrberg 14, Laden

SpeWer
eich., kastanienbraun geb..
Prachlst .. sowie 2 Herren¬
zimmer. bochavarte Mo¬
delle billig zu verkaufen.
R-senkranr. Blüchervl . 3.
Mimse 18 tzg

fast neu. verk. Rudolph.
Franke nstraße 14 Bart.
Näbmasck.. nou) neu. vk.

Krieaer . Frankenstr . 22. 1
Gute Nähmaschine vett.

Engel . Bismarckttng 43.

MWlht }
Eckt« Rehpinicker,

nicht unter 6 Monaten,
zu kaufen gesucht.. Nah.
bei John
Straße 4.

iedttcker

Gold-,
Silber-

Gegenstände laust zu
höchstes: Preisen. 691
C. Struck, Goldschmied,

Alichelsberg IS. Tel. 2196

Brosche. Ohrringe
zu hohem Preis . Off. an

Lebmauu.
Kaifer-Friedr .-Ring 47, 2
oder zu sprechen von 12
bis 4 Ubr.
Japan.Kleinkunst
Bronzen — AnfsteH-

saclien — Teller
too seriösem Sammler
zu kaufen ges. Angeb.
unter 8 . 604 Tagbl .-V.

ZimgZzMÄs
alt . und gleich welcher
Beschaffenheit, aus nur
ersten Herrschaftsb . gegen

gute Sezahlllng
8. Diskretion völl

PriMsWM
zu laufen gesuU

Ott , u. D. 694 Tagbl .-B

Kleider
Wäsche, Deckbetten, Pelze

Briüauteu
GoId-n.Silbergegenstände,
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Nengasse 19, 2. Stock.
»—» •Telephon 3381-<—se

KleiderL
Wie,fiel

Deckbetten Killen . Eard
Decken. E »ld_. u. Silber¬
sachen. Zabugebisie Auf-
stcllfach.. Bestecke. Leucht,
usw kauft zu den höchst.
Tagespreisen D. Sivver.
Riehlstratze 11

Telev bon 4878.
Suche zu kaufen

Fahne , nallanrsche Farbe,
"' reis u . Größe erwünscht.
_betten unter T. 619 an

den Tagbl .-Berla g.
1 Piano

Schlaf -̂ Speise-
Herrenzimmer

Salon
sowie einz- guterb . Möbel
zu hohem Preis v. Herr¬
schaft zu k. gef. Eilofi . an

Madame Frrmeul.
z. Zeit Frankenstr . 19. 1.
_Tel ephon^ M. -
Schreibmaschine

Büfett
pol . Kleider - o. Sviegol-
schrank. Bertiko . Diwan.
Cbaiiel .. Klavier , gr . u.
kl. Tevvick. 2 Bettvorl ..
Gbaiselvnguedecke. Oelg..
von jung . Ebevaar zu
kaufen gef. L. Strehler.
Göbenstraße 22.
Küchenmöbel

mögl. kompl. Küche, sebr ..
zu kaufen gesucht. Off. an
Wicnbold , Aarstraße 29.

Cüarsc-, ^ .
oder Schlafsofa von Priv.
zu kaufen gesucht. Ott - n.
K. 629 Tagol .-Nerlag . .

Mittelgroßer gebraucht.

AWAkttl
zu kaufen gesucht.

Gefl Offert , n . S . 618
an den Taabl .-Nerlag.

22

Fahnenstange
zu kaufen gesucht. Off. u.
W. 628 Tagbl .-Berlag.
NLbmasch. zu kauf. Lest

.Krieger. Frankemtraße
Näbmasck. zu kaufen g

Knael . Bismarckr . 43
Kleine gebrauchte
Mechaniker-
Drehbank

gut erb., zu kauf, gesucht.
Angeb. mit Preis u. näh.
Angaben an . Frankfurter

ivat -Tclevb .-Ges. m. b.
delbeidstraße 97.
Klapriwaaen

zu kauf, gesucht. Tremus,
Dotzbeimer Straße 98. 3,

Alle gangbaren

Flaschen
Sektkorke
fyüMiiiMP
Bücher. Hefte. Alteisen.
Metalle u. sonstiges Alt¬
material kauft stets fzu
zeitgemäßen Preis . Sttll.
Blückerstr. 3. Tel . 6858.

iu kaufen
bei Sulzberger. Adel
straße 75. Televb on

t . Näh.
" elheid-

772.
Ein auterhalt Klavier

v. Privat (Händl . verb .)
zu kaufen gesucht.

Fräulein Elfe Käthe.
Mauergasie 15. 3 St.

Piano
zu kauf, gesucht. Händler
zweckl. Äusfübrl . Prcis-
ofierten unter L. 588 an
den Taabl .-Verlag. _MöbLl
Bücher. Lüster. Nivves
ulw. kauft A. Brahm.
Nettelbecksttaße 13.

Brautpaar sucht gegen
gute Bezahl , zu kaufen:
Schlafzimmer . Wohnzim..
Herrenzim u. Küche od.
dazu vall . einz. Möbel.
Fräul - Knögel . Moritz-
straße 45. Mtb . Part.

Suche
aus Brioatband

Schlafzim .. Speisezimmer.
Wohnzim .. Küche, auch
einzelne Möbelstücke und
Deckbetten. Offerten unt
F . 618 Taabl -Verlag

Wikl.W»N
MM.ille"
Zink-Badewannen,
mer- u. Badeöfen .
zu höchst. Pr . D. Slvver.
Rieblitraße 11. Tel . 4878.
Sie erzielen bei mir die

höchsten Preise für sämtl.

Flaschen
Wll, Kckli«.mam

Eltviller Straße 18.
Tel . 4638.

Bestellungen w. abgebolt.
Komme auch auswätts»

Flaschen
Papier

Metalle kaust höchstzahlend
S . E. Sippen,

Oranienstr. 23
Teleph on 3471
ZejWsMkTI^
alte Hefte u. Bücher Kilo
3 Mk . alte Lumpen Kilo
2.56. alt . Papier . Kilo 2.
X-Ltt .-Weinflasch. 12 M..
Sektflaschen Stück 5 ML,
alte Metalle n»r dte
Lchchstvreiie.

Michel.
Sckiersteiner Str . 2. Pdb.
Frontsp . PEkarte genügt.Gutes voliettes

Schlafzimmer
sowie ein Speisezimmer,
evt . auch nur einzelnes
Büfett , nur von Privat
zu kaufen gesucht. Ottert.
n- M 5bl TaabI .-Berlaa

Sufctt.
evtl , mit Kredenz , am ^liebsten in Rubb .. sofort , kauft zu böchsten Prellen
u kaufen gesucht. Ott . u. A Körting . Große Burg-

Ausgekämmte
Frauenhaare

kaillt zum Höchstpreis
K. Löbia. Haarhandlung.
Selenenstraße 2. 1. Stock.

639 an oen Tagbl .-Pl . I straße 8. 3. kein Laden.

Goldene u.silberne Gegenstände
Platin, Dublee, gebr. Uhren
lauft zu den höchsten Tagespreisen

M. Reine , Wellritzstratze 4.
6öm1Wr iKtßaj iWsteMsi!!

Ankauf
von Herrschaften gut erhalt . Herren -Anzüge,
Röcke, Hosen. Stiesel, Schuhe, Wasche,
Koffer, Ferngläser , Photo - Apparate,
Aussteusachen, sonst.EebranchogegenstSnde.
DM Zahle die besten Preise!

Bohn , Goldgasse 15.
Bitte auf Namen Bohn achten!
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Walktttühl'
Brauerei

Morgen -Ausgabe . Erstes Matt . Seite 7.

Rheinische Kartonnagen- n. Faltschachtelnfabrik Ternspreeher
1569.

Wirsuchen
diese Woche größere und kleinepe

BRILLANTEN
in Ringen , Ohrringen usw. und auch lose
sowie alle Arten von Gegenständen in
Gold , Silben und Platin und zahlen wir

den heutigen reellen

Weltmarktpreis!
Wir geben hierdurch jedermann Gelegen¬
heit den höchsten Preis zu erzielen , sofern
man sich unsrer handelsgerichtlich eingetr.

Firma bedient.

liiwsh-AnWsstelle1MEBSI
Grabenstraße5, 1. Etage.

Geschäftsstunden von 9—1 und 2—6 Uhr.

BRILLANTEN
PERLEN

Saphire ♦ Smaragde
kauft zu den höchsten Preisen

Sie staunen
über die hohen Preise

welche Sie erzielen für

Bold . Silber
gegenstände,

Platin , Zahngebisse,
Brillanten

in der

Qoldankaufsfelle
I . Schiffer,

Xirehgasse 50, 1,1
gegenüber Kaufh . Blumenthal . Telephon 4394.

_ Fing , gr . Tor.  Ungenierter Verkauf.

Edels tein-Handels-Kontor
Frankfurta. M.

Untere Bürgerstraße 87 direkt am Hauptbahnhof.

F200n

t

Bitte ausfchneiden!

Herrschaften!
Kaufe

Brillanten , Perlen und Juwelen gegen sehr hohe
Pre , e. Wagmann , Eaalgasse 38. — Tel . 2654.

Zahle jeden annehmbaren
«r fasjon -Freis! "sai
Verkäufer von Juwelen
werden im eigenen Interesse höfl. ersucht , ihre
ochmucksachen nicht erst durch zweite oder dritte
Band an mich verkaufen zu lassen, nur direkt an

die Firma
Grossimf Ladenu. I.Stock

wagemaunsfr . ä  i Telephon 4424
WO sie die Gewißheit haben , sehr reell, diskret und

ungeniert bedient zu werden.

Er Haute grüße -A
sowie kleinere ObfekfeBrillanten tw

Perlen,Smaragden*» «
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
Sold. Uhren , Ketten , Ringe, Armbänder , Broschen etc.

Silber-Bestecke, Leuchter Service. Körbe, *
*™<*r Handtaschen . Zigarettenetuis fauch Bruch)

Zahngebisse
lob ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte ).
“lesteuerlichen Verpflichtungendes Verkäufers

werden von mir übernommen.
Achten Sie bitte genau auf NameGrosshuf Ladenu.!.Stock

i,,m 1 nil1n >tn 1 niiiiniiiiin uiimn in um um rru in a iimmtuiuirm i„ miiiimi,

iwu i«mtsukm  MW.
Adelheidstratze:

Lebmamr. Ecke Adolfsallee.
Adolfsallee:

Groll. Ehe Goethestrabe.
Vahnhofstratze:

Gietz. Rheinstrabe 27.
Bertramstratze:

Prinz . Ecke Eleonorenstratze.
Bismarckring:

Loth Nachfolger, Ecke Börckstratze
Bleichstratze:

Schott. Ecke Hellmundstrabe.
Blücherstratze:

Preis . Blücherstrabe 4.
Dambachtal:

Hendrich Nächst Ecke Kavelleustr.
Dotzheimer Stratze:

Weber. Kaiser-Friedrich-Ring 2.
Faulbrunnenstratze:

Vierich, Faulbrunnenstrabe 3.
Feldstratze:

Schwenck. Feldstrabe 24.
Steimel, Feldstrabe 10.

Eöbenstratze:
Enders . Eöbenstrabe 7.
Preis . Blücherstrabe 4.

Helenenstratze:
Dorn . Selenenstrabe 22.
Eruel . Wellritzstratze 7.

Hermannstratze:
Fuchs, Walramstratze 12.
Jäger . Ecke Sellmundstrahe.

Hirsch graben:
Wüst. Steinaaffe 6.
Abmuh. Webergaffe 51.

Jahnstratze:
Maus . Jahnstr . 2. Ecke Karlstrabe.

Kaiser -Friedrich -Ring:
Weber. Kaiier-Friedrich-Rina 2.

Kapellenstrahe:
Hendrich Nachf.. Damba'cktal.

Karlstratze:
Bund . Rieblstrabe 3.
Maus . Jabnitr . 2. Ecke KarRrabe.

Moritzstratze:
Richter Witwe. Ecke Albvechtstrabe

Ranenthaler Stratze:
Diebl, Ecke Walluser u. Erbacher

Strabe.
Riehlstratze:

Bund. Rieblstrabe 3.
Röderstratze:

Adam. Röderstratze 27.
Römerverg r

Krug . Römerberg 7.
Äeep. Römerbera 29.

Rheinstratze:
Eieb . Rheinstratze 27.

Saalgasse:
Fuchs, Ecke Webergaffe.

Schulgasse:
Rhönisch, Schulgasse 2.

Schwalbacher Stratze:
Maus . Ecke Adlerstrabe.
Minor . Ecke Mauritiusktratze.

Sedanplatz:
Kujat. Westendstratze 4.

Steingasse:
Wüst. Steinaaffe 6.
Ernst Nachfolger. Steinaaffe 17.

Walramstratze:
Fuchs. Walramstratze 12.

Webergasse:
Atzmub. Webergaffe 51.

Weilstratze:
Adam. Röderstratze 27.

Wellritzstratze:
Gruel . Wellritzstratze 7.

Westendstratze:
Kujat . Westendstratze 4.
Wilhelm». Westendstratze 11.

Yorkstratze:
Loth Nachfolger . Ecke Bismarckring
Becht. Gneisenaustrahe 19.

Zietenring:
Potbs . Waterloostratze 1. Ecke

Zietenring.

M Se „ . ,

Kr [Petrograd-Moskau]
kauft z. höchst . Preisen

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin

I Te2 ‘ 3912  I  ^A+  Wiesbaden

&kt

Perser Teppiche
Anfiquiläfen , Gemälde , Juwelen,

Gold - und Sil beilegen stände
gegen sehr hohe Preise zu kaufen gesucht.

lagmann , Nerostr. 28 u. Saab. 38.
Telephon 2654.

wumK
Garten

oder Grundstück zu pacht.
gesucht, am liebsten im
Westend. Off. W. Weitz,
Seerobenstratze 11.

«mW
Lehrerin — Dolmetscherin

Französich , Englisch,
Unterricht , Uebersetzg.

Willmann , Jahnstr.

mit mögt. Ausl .-Praxis
erteilt täglich engl, und
franz. Sprachunterricht?
Offerten unter 8 . 620 an
den Taabl .-Berlaa.

Wer kann Fräulein
HiMdjt in KenzösW
sehen und zu welchem
Preis ? Offert . iL-JOf. 627
an den  Tagbl . -Verlag.

Stenographie
Masch.-Schreiben etc.

Am 8 . August
beginnen neue Kurse
auch für alt . Damen

und Herren
u. ein neuer Kursus in
Debatten schrif f.

Anmeldungen sofort
erbeten
Kaufm . Privatschule
Hermann u. Clara

Bein,
Klrchgasse 22 .

SMilMÄM
ru leiben ges. Gefl. Off.
an Herrn S. Keuper.
Karlstr 24. 1. Wiesbad.

Wer fertigt
wlmmeme

in oder nutzer dem Sause
an ? Offerten u. Bi. 818
an den Taabl .-Berlaa.
Wo kann man Strümpfe

.topfen lasse« ? Zu meld.
Korsett - Haus ..Robita ",
Lanaaaffe 28.

Pflegestelle
für 2jäbr . Jungen ges.
Off, u. M . 625 Taabl .-L

Junger Fabrikarbeiter,
28 Jahre alt . sucht mit
einem anständ . Mädchen
bekannt zu werden zwecks
Heirat . Witwe ohne An¬
hang nicht ausgeschloffen.
Offerten mit Bild unter

617 an den Taabl .-Nl.
Witwer, Mitte 40~
in sicherer Lebensft .. sucht
anständig . Mädchen oder
Witwe als Lebensgef ..
zwecks Heirat . Offert , u,
S . 615 Taabl -Verlaa.

tejtimB 1

Wer mrhilst
beff. Dame zu irgendein.WWeM?
Spreche mehr . Sprachen
u. habe gute Beziehung,
im In - und Auslande.
Off, u. H. 689 TaabL -R.

Junge geschiedene Frau
mit schöner Wohnung , w.
Herrn in gleicher vage
kennen zu lernen
zwecks Heirat.

Offerten unter S . 622 au
den Taabl .-Berlaa.

Geb . Fräulein
w. geb. älteren Herrn k.
zu lernen zwecks Heirat.
Off, u D. 624 Taabl .-V.It
wünscht Witwe . 59er I ..
mit Vermög . v. 600 900
Mark , in beff. Geschäft.
Off u . A. 148 TasbL -B.

5i *Semaniisti \ < Telaphon 4424.

| Flöge!ober besseres fm
lauf.» ^ atle ' gegen gute sofortige Bezahlung zu
«Ren gesucht. Preisosf . u. C.  588 an TagbL-Berlag.

Für eleg. Helm -Einrichtung suche
apartes Speisezimmer , bessere Herrn¬
zimmer -Einridlf . und elegantes Sdiiaf-
zimmer , gut ausgebaute Salon-Einricht.,
1 Stutzflügel od. gutes Piano , 1 Klub¬
sofa u. 2 Sessel , 1 Standuhr , 2 div.
schöne Bronzefiguren und 3—4 bessere
Teppidie, sowie 2 Fremdenzi mm er.
Einrichtungen.

Gefl. schriftl . Offerten an
Monsieur H. Salomez , Taunusstr . 49, 1 L

©glt̂Qftl(Empfehlungen]
•Wanntmachung . Ber-

D;Tet faItta (Typendruck),

Ldder . ^ dannr , 7—wfcwmnq . »i . —
ekteBüglerkn

Tage frei. Näh.ZJ* zaeen  im TagM-U ersr _ _ _
Verlag. _ oir
^Maniküre E. FeM.Ellend ogengaffe 8. , .

Maniküre!
Doris Bellinger.

Schwalbacher Str . 14. 2
am Residenz-Theater.

„ Junger Mann
ucht gute Privatkost . ev.

mit Zimmer od. Manj.
Oft, u. ^ . 628 Taabl .-Bl.

Wer fertigt
Ballettschube an ? Off.
mit Preisangabe unter
M. 828 Tagbl .-Verlag.

Hohe Belohnung!
Conntagnachm . Kinder¬

mäntelchen . Farbe beige
mit altrosa , gestrickt, auf
d. Wege Fischzucht-Holz-
hackerhäuschen verloren.
Abzugeben bei Metz.
Steinaaffe 11. 3 links
Isöö M « k Belohnung.
In der Nähe d. Tennis¬

platzes ein grober schwarz¬
bunter Kater entlaufen.
Zu melden Westend¬
strabe 21. 3 «.

£ . Schedenberg —ßofbuchdrucbereb
Cagblatthaus je  Fernruf 6630 - 33,

IDodetn eingerichtetes Druchiicms

7^  u f CDun/ch Dertreterbefucb I
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H-afnergasse 13. Telephon 562.

Grosser billiger Verkauf.
Trotz unserer niedrigen Preise auf alle Modelle wie: Seidene
u. woll. Kleider, Capes — Mäntel, Kostüme, Waschkleider,
Trikotkleider, Blusen jeder Art — Seidenstoffe, Samte

s IO bis 30 °lo Rabatt.  ®

Kirchgasse 72 Theater Teiephon 6137
inntiiiiHinuftiiNMinHmmNMnHtamutiHmiHfiiniiuiinniMifiiiimi

Der neueste Zeinäc-Fiifli 1922/23:
Seine Exzellenz— der Revisor

Ein lästiges Abenteuer aus der guten alten
Zeit in 5 Akten, nach der weltbekannten

Komödie von Nie . Gogol.
In den Hauptrollen:

Friedrich Zeliiitt, Lilly kick. Fritz Schulz,
kr und die Polizisten,

Zum Totlachen.

Was ist des Zimmers
■ schönste Zier?
Willst Du die Wände neu bekleiden,
Dann laß sie nicht mit Farbe streichen,
Denn solcher Raum wirkt rauh und kalt,
Ist abgenutzt und schlecht sehr bald,
Mit jedem Nagel , jedem SM$
Fällt gleich Verputz und Farbe los.
Mußt für Tapete Dich entscheiden,
Willst diese Mängel Du vermeiden,
Denn Stimmung und Gemütlichkeit,
Auch Wärmeschutz und Haltbarkeit,
Ein glücklich , schönes , trautes Hehn
Gibt die Tapete nur allein.
Von schlichter Art zur reichsten Pracht
Hat Meisterwerke man erdacht,
Und größte Auswahl bietet Dir
Mein Laden in der Schulgass ’ hier,
Da wähl ’ zu Deines Heimes Zier

Ein stimmungsvolles Wandpapier.

Hermann Stenzei.
Tapeten , Teppiche und Linoleum.

rCgina
am Kurhi

Berühmt für gute Küche.
Telephon 669.

((JSebdisehe Badikaadtsg„Mapaza
Mainz , Heidelbergerfaßgasse 11.

Wollene und seidene Taleshu . sämtl . hebräische und
jüdische Literatur , Gebet- u. Lehrbücher , Barmitzwah-
geschenke . Bestellungen werden prompt au geführt.

Ein groBer Posten

elegante Sacken,Wolle
und flansch

Sttmprrs u . Slttsenscbottev
zu extra billigen Preisen, neu eingetroffen.
— Für Wiederverkäufer Sonderpreise. —

Chanodiowätz , Marktstrasse 12, 2.

AH« Sagemehl
zum Räuchern stets vorrätig.

tjfrdlljj HlD & 6l ){jn - äpewerk, HolzhanÄmig neben-Güterbhf .-West. Fernspr . 5175.

Kartoffeln
direkt vom Erzeuger , liefert für Konsum-Vereine, Zechen,
Fabriken ufw. gegen Bankficherheit. F200r

Szledat , Wiepeningken, Ostpr.

Gegen Sonnenbrand
nur  DobcU - Creme.

= = In Apotheken erhältlich . ■ ■■ -

Ankauf ! . Hohe Bezahlung!
M MzMß MshßlsM, lompl. Ämmer-EikriAllllgeil
ganze Nachlasse, Herren- «nd Damen - Kleider,
Wasche» Gold- »nd SilbergegenstSnde, Antiquitäten,
Rotzhaare, Teppiche «nd sämtliche Aufstellsachen.

Bitte Postkarte, komme sofort Bitte Postkarte, komme sofort.

Jos . Schwarz , Vleichstraße 34, 2. rechts.

Stolibier in FrindensqualÜ
bestens empfohlen . Es ist dies ein alkoholarmes , pasteurisiertes
Kraffbiez * von unbegrenzter Haltbarkeit , das von Aerzten
vielfach als Kräftigungsmittel für Herzleiden , Rekonvaleszenten,
Blutarmen , Nervösen , Wöchnerinnen empfohlen wird usw. usw.
Alleinvertrieb für Wiesbaden u. Umgebung

F . Wirlii G . m . b . HL
Mineralwasser -Großhandlung

Wiesbaden , Taunusstr. 22 Tel. 522.

CiteEt Sarai
Mainz

Heidelbergerfaßgasse 14
Tel . 4341

IIIIIMIIIIIIIIflffIfVietmtfIIMfIltttJISt

Ab heute, 1. August:

■Wieder-
Eröffnung

F34

WMES
taufende gelief. Beste Lege-
raffen, Knochenmühlen u.
Brutapp . Sämtl . Geräte.
Katalog frei . Geflügelvark
i. Auerbach llüv , Hessen.

!u
\ Füi ' scharfe Messer |
, in Haus und Beruf

sorgt 733'

EBERHARDT!
der JÜNOEREi

nur
FaHlbrunnenstr . 6.

Sdiulranzen
und

Idmlmapprn.
A. Letschert

10 Faulbrunnenstr.. 10

Für Ausländer od. Liebhaber!
Selten schönes schweres Speisezimmer,

Nußbaum, alt, auch andere Möbel, wegen Auflös. des
Hcmsstds. zu verlaufen. F78

Frau Dr. Latz, Beusheim a. d. B.,
Wilheimstcaße 10.

Lsmeu-Mier-Siuriehtimgen
ganz oder geteilt , sofort zu verkaufen.

Alechwee , Seerobenstraße 11, I.

Wer würde den

von feinen

Offenbacher Sederwaren
übernehmen ? Offerten unter F. T. 5028 an Ah*

Haasenstein & Vogler , Frankfurt a. M. F42

MMe«
über Nackt hart trockn..
m 8 Farbtönen , vrima
Qual ., emvfieblt in Krlo-
büchsen vreiswert

Merkur -Drogerie.
9 Friedrichstraße 9.

Ecke Delasveestraße.
Fernkvrecher 4865.

helde. Öfen,
tos]).Sessel

neu und gebraucht,
stets auf Lager, verk.

preisw.

MMMl L6ohn
Dmdechtratzeb

Tel. 1830 Tel. 1830

Pfirsiche
Pfund 10 Mk.

bei Martin . Straben-
müblWeg. Dotzheim.

[Haut-,Blasen-

Frauenleiden
(ohne Quecksilber,

ohne Einspritzung ),
Blut -,

Urin - Untersuchungen
.

Fi
ül
Ti

SyphlllS-
Behandluiig nach den
neuesten Wissenschaft !.

Methoden
ohne Bcrufsstörung

Aufklär . Broschüre Nö. Sa gegen Einsend,
von Mk . 14. — diskret verschl.

Spez.-Arzt Dr. msd. Holländers Amhulatoriuni
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ 6953.
Täglich 11—1, ö—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr.

Stachelbeeren ab, «geben
BerberiÄ , Aülcritr . 6!

ErdbeervflLiuen
in 20 Sorten , jedes
Quantum hat abzugeben.

Jakob Kefielrrng.
Mainzer Straße 90.

Kinpphon
Tannusstraße ' l.

Der 2teil des großen]Sensationsfilms
Dr . Malbuse

der Spieler.
IEin Spiel von Men-
jsehen in unserer Zeit

in 6 Akten.

Groteske in 2 Akten m.
| Charly Chaplin.

!Wegen des starken
IAndranges zu den
IAbend -Vors tellung
Jwird gebeten , auch

die unverkürzten
{Nachmittags - Vor¬
stellungen zu be¬

rücksichtigen.

Walhalla.
Kernig Forten
in ihrem neuest ., groß . l
Lustspiel in 5 Akten . I
Sie und die Dreil

In der Hauptrolle:
Qenny Porten.
Labyrinth des GrauensI

Eine romantische Ge-|
schichte in 6 Akten
mit der bildschönen
Lude Dorame.

Staals -Thealer.
Kleines Hans.

lRestdentz . Theäte - > j
Operetten >Gastspiele unter der
Direktion Theo Bachenheim«

und Fritz Voigt.
Dienstag , 1. August.
Die Tanzgräfin.

Operette in SAkten von R. StM
Gräfin Colette - E . Hildebrandt
Marquis Vtllacroir . K. Waiden
Octav « Dupareil . Bachenheimer
Herr v. Pikador . . Fritz Voigt
Pista Keletti . . Paul SchüM

a:s Gast
MarceU Japonet . Fritz Hinkert
Etelka, Tänzerin . Eklen v. Kaiil
Georges . . . Walter Schmidt
Raoul . Fritz Müll«
Fadette . . . . Käthe Boettich«
Ernö , Piccolo . Kleine Lteboldt
Jean , Oberkellner . Karl Völlks
Ein Obermatrose . Erich Schmidt

Ort der Handlung : Paris . <
Nach dem 1. u . 2. Akt Pausen.
Ans . 7.Sl>, Ende geqen 19.30 Uf®

I wlM -wMle
Dienstag, 1. August.

Abonnements-Konzerte,
Städt. Kuroro!ie3tar.

Leitung: Konzertmeister
W. Kleemann.

Nachmittags4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Op. „Maffoa*von F. v. Flotow.
2. Adelaide , Lied von L.Beethoven.
3. Immer oder nimmer, Walzervon E. Waldteufel.
4. Ouvertüre zur Oper „Di®diebische Elster" von 6.

Rossini.
5. Sp:nni ed und Ballade afl*

der Oper „Der fliegend«
Holländer“ von R. Wagner.

6. Fantasie aus der Oper „DskWaffenschmied"v.Lortzinj»
7. Frisch gewagt, Marsch vollA. Hahn.

Abends8 Uhr:
1. Vorspiel zu „Loreley" vollM. Bruch.
2. Ballszene von J. Maysed̂f*
" Fantasie aus der Oper „D*®weiße Dame“von Boioidi« 0,
4. Ouvertüre zur Opermoud“ von A. Thomas.
5. Bei uns z'Haus, Walzer vollJ. Strauß.

Wiener Volksmusik, P0*
pourri von C. Korazäk.

7. Marsch roxuaine von &
Wemheuer.

Inlu

Vfoac HelfferiJa

• Tausausstr . 2
Gummi- Regenmäntel

für Damen und Herren, sowie wasserdichte Damenbüte 417
sind in den neuesten, elegantesten Fassons und in bester Qualität

Telephon 227 u. 6527 . stets vorrätig. _Telephon 227 o. 6527.
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